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			Die Nebelwand des Krieges zerreißen
Ein Vorwort

			Die Millionen Toten des Zweiten Weltkriegs sind für immer von uns gegangen, und die fehlenden Nachkommen, die sie hätten haben können, haben in Mittel- und Osteuropa riesige Bevölkerungslücken hinterlassen, die nie mit nachwachsenden Generationen gefüllt wurden. Die gewaltigen materiellen Zerstörungen wurden repariert, ersetzt, begraben, zugepflastert und sogar, wie die Gedächtniskirche in Berlin, als Ruine erhalten. Die einstigen Kriegsparteien sind heute Handelspartner, ja sogar Verbündete, auch wenn die Sieger weiterhin Militärstützpunkte auf dem Gebiet der besiegten Länder unterhalten.
Aber ein gewisser Schleier trübt nach wie vor das Verständnis für diese schreckliche Vergangenheit, der sich im Laufe der Zeit nicht aufzulösen, sondern eher noch zu verstärken scheint und ständig immer mehr Gesetze hervorbringt, welche die Äußerung bestimmter Überzeugungen kriminalisieren; und immer mehr neue „Kriminelle“, die den neuen Straftaten zum Opfer fallen; und immer neue Denkmäler des aufgestachelten Hasses wie das große, das vor kurzem in London errichtet wurde; und Brandanschläge wie der vom 4. Juli 1984 auf das Bürogebäude des Institute for Historical Review in Torrance, Kalifornien. 

			Es gibt heute eine ganze Nation, die sich der Verteidigung und Verschlimmerung dieses krebsartigen Geschwürs des verheerendsten Krieges der Menschheitsgeschichte verschrieben hat, und der letzten Zählung zufolge haben neunzehn weitere Länder Strafgesetze erlassen, aufgrund derer all diejenigen verfolgt werden, die gegen diese schwärende Kampagne Widerstand leisten. Dazu kommen zahlreiche andere Länder, die auf andere Weise damit offiziell gemeinsame Sache machen, einschließlich der einzigen Supermacht der Welt. Die US-Regierung stellt jährlich Millionen von Dollar für den Betrieb des hassschürenden Denkmals bereit, das als „Holocaust-Gedenkmuseum“ im Herzen der US-Hauptstadt errichtet wurde, während ein US-Bundesstaat nach dem anderen Gesetze erlässt, welche die Indoktrination aller unglückseligen Schulkinder in allen öffentlichen und privaten Schulen des Staates vorschreiben. In dieser – und nur in dieser – Form wütet der Zweite Weltkrieg immer weiter und vergiftet weiterhin die Herzen und Köpfe jeder neuen Generation, die durch die „Lehranstalten“ geschleust wird.

			Es gibt jedoch eine hartnäckige Friedensbewegung, deren bisher erfolgloser Feldzug zur Ausrottung dieser Seelenkrankheit der Menschheit nie aufgehört hat, und entgegen der abstoßenden Etiketten, die ihr von ihren Verleumdern angeheftet werden, nennt sie sich selbst schlicht Revisionismus. Weil sich seine Protagonisten der Verteidigung dieser letzten Bastion des Friedens und der Vernunft hingegeben haben, sind sie täglich Schmähungen, sozialer Ächtung, Zerstörung ihrer wirtschaftlichen Existenz, ja sogar Drohungen gegen ihr Leben und das ihrer Familienangehörigen ausgesetzt. Gegen den massiven Widerstand ihrer reichlich bemittelten und einflussreichen Gegner schlagen sie sich mühsam durch. 

			Der Autor des vorliegenden Werkes ist ein Vertreter der vordersten Reihe dieser Bewegung. Von den vielen Jahren, die Germar Rudolf dem Kampf um die Wahrheit über das, was die Opposition als „Holocaust“ gebrandmarkt hat, gewidmet hat, verbrachte er fast vier Jahre in deutschen Gefängnissen, verurteilt wegen des Verbrechens, seine „illegalen“ Meinungen öffentlich geäußert zu haben, was durch seine wissenschaftlichen Argumente, die sich als unwiderlegbar erwiesen haben (er ist Diplom-Chemiker), noch verschärft wurde. Das vorliegende Buch dokumentiert die Geschichte eines weiteren Angriffs auf seine friedliche Kampagne.

			Handelt es sich bei diesem Angriff seiner Widersacher um eine frische Ansammlung neuer Beweise? Handelt es sich um neue Erkenntnisse bei der Auslegung bekannter Informationen? Macht man ihm kleinere Zugeständnisse in Bezug auf nebensächliche Punkte seiner Argumente?
Nein, es ist nichts dergleichen, genauso wenig wie die vielen anderen Angriffe, denen seine Bewegung in den letzten fünfzig Jahren ausgesetzt war. Es ist das heutige Äquivalent des Knebels – des Maulkorbs, der sich letztlich nicht von dem unterscheidet, den die Kirche Galileo Galilei als Reaktion auf die verrückten Theorien dieses Ketzers auferlegte, wonach die Erde um die Sonne kreist und nicht umgekehrt. Es geht hier um die Streichung aller jener Bücher aus den Verkaufslisten der größten Buchhandlung auf dem Planeten Erde – Amazon –, die Korrekturen an dem kriegsgeprägten Blendwerk anbieten, das die Darstellungen über den Holocaust beherrscht.

			Im Einklang mit einer Erklärung aus dem Jahr 1998 von Jeff Bezos, dem damaligen Chef von Amazon, der ganzen Welt „das Gute, das Schlechte und das Hässliche“ an Büchern zum Kauf anzubieten, führte Amazon bis zum 6. März 2017 – ein Datum, das als Schandtag in den Annalen der Geistesfreiheit eingehen wird – alle Titel von Castle Hill Publishers, dem Verlagszweig des Komitees für eine offene Debatte über den Holocaust (CODOH). Doch an jenem schwarzen Tag verkehrte sich Bezos‘ kühne Erklärung ins Gegenteil, und jeder Titel in jeder Sprache und in jedem Medium, ob neu oder gebraucht, wurde von Amazons gerühmter Liste gestrichen und in einen Zustand versetzt, den George Orwell in Anlehnung an das von ihm eingeführte Konzept der „Unperson“ als „Unbuch“ bezeichnet haben würde. Die Bücher verschwanden ins Erinnerungsloch.

			Das Wohlergehen der Holocaust-Legende ist, so könnte man sagen, mit dem Wohlergehen des Judentums verknüpft, aber dieser letzte Begriff umfasst nicht nur Millionen von Menschen, die keinerlei Anteil an der Aufrechterhaltung des Mythos haben, sondern die darüber hinaus nicht einmal von ihm profitieren. Der weltweit größte institutionelle Nutznießer ist der Staat Israel. In Anbetracht der Interessen und des weltweiten Ansehens Israels und seines mächtigen Chors der Jasager sowohl innerhalb als auch außerhalb des Judentums ist es bezeichnend, dass die Zensurkampagne, über die hier berichtet wird, anfangs alle Werke, die Juden/Judaismus oder Israel feindlich gesinnt sind, verschont hat. Weder Henry Fords skurrile Serie The International Jew aus den 1920er Jahren, noch die mythenzerstörenden Werke von Shlomo Sand (The Invention of the Jewish People) und Norman Finkelstein (The Holocaust Industry) wurden anfangs zensiert. [Alle Ausgaben von Fords Buch wurde inzwischen von Amazon zensiert. G.R.]

			Was verrät diese Selektivität? Spricht sie vielleicht für die zentrale Bedeutung der Holocaust-Mythologie für die Akzeptanz bzw. Rechtfertigung der Politik des Staates Israel seit seiner blutigen Eroberung Palästinas im Jahr 1948? Bis zu einem gewissen Grad ja, aber ich behaupte, dass es noch einen weiteren, verstärkenden Faktor in der intensiven Auseinandersetzung mit dem Revisionismus gibt, der zu diesem jüngsten durchschlagenden Zensur-“Erfolg“ geführt hat.

			Bei diesem Faktor handelt es sich um die Überzeugungskraft, die schiere logische und wissenschaftliche Macht des Gesamtwerks der revisionistischen Bewegung der letzten zehn bis fünfzehn Jahre. Das Gewicht dieses Werkes ist für die Verfechter des Zionismus unerträglich geworden. Und so wurde, getarnt durch – anfangs ausschließlich bloß rhetorische – Angriffe auf rein antijüdisches Material, der Angriff sozusagen chirurgisch gegen die eigentliche Speerspitze, den Holocaust-Revisionismus, unter der falschen Flagge der Hassbekämpfung gerichtet.

			Es ist natürlich die Holocaust-Mythologie selbst, die den Geist des Hasses gegen die Deutschen, die Nazis und ihre verschiedenen Verbündeten im Laufe des Krieges am meisten fördert, womit alle (einschließlich ihrer Nachkommen) mit dem Vorwurf des Völkermords an den Juden belegt werden. In Anlehnung an den einzigartigen George Orwell wiederholt diese Zensurkampagne Slogans aus seinem Buch 1984 wie „Unwissenheit ist Stärke“ und „Krieg ist Frieden“ – eine diametrale Umkehrung der Wahrheit. Aber durch die ständige Wiederholung dieser Lügen und ihre Bekräftigung durch angesehene Persönlichkeiten in den Tempeln der Wahrheit kleben diese lügenhaften Anwürfe an den Revisionisten wie Pech und Schwefel.

			Die Verteidiger des orthodoxen Holocaust-Narrativs berufen sich oft auf den „obskuren“ Status von Werken, die Zweifel an der herrschenden Mythologie äußern. Die gegenwärtige Entwicklung der Zensur durch Amazon wird diese Obskurität noch verstärken.

			Lesen Sie diesen Bericht und werden Sie wütend; wütend gegen diesen Mord am Licht der Wahrheit.

			Jett Rucker
San Ysidro, Kalifornien
22. Februar 2018
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					Am 4. Juli 1984 wurde das revisionistische Institute for Historical Review, damals in Torrance, Kalifornien, Opfer eines verheerenden Brandanschlags jüdischer Extremisten. Niemand wurde dafür je zur Verantwortung gezogen.
(Foto aus Mark Weber, The Zionist Terror Network, 2. Aufl., Institute for Historical Review, Newport Beach, Kalifornien, 1993)
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					Das Ergebnis eines Brandanschlags am 7. Mai 1995 auf das Haus des revisionistischen Aktivisten Ernst Zündel in Toronto.
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					Zeichnung des neuen Londoner Holocaust-Mahnmals, wie es dann wirklich in den Victoria Tower Gardens neben dem Parlamentsgebäude in Westminster errichtet wurde.
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					Das Ergebnis eines Brandanschlags auf die Druckerei des revisionistischen Verlags Historical Review Press in Uckfield, UK, im September 1996.

				

			

		

		
			Die Bühne wird vorbereitet

			Als der kommunistische Ostblock Ende der 1980er Jahre zusammenbrach, genossen viele osteuropäische Länder zum ersten Mal seit vielen Jahrzehnten Meinungs- und Informa­tionsfreiheit. Informationsfreiheit bedeutete auch die Möglichkeit, Zugang zu vielen Archivalien zu erhalten, die bis dahin nur wenigen Auserwählten zugänglich waren oder deren Existenz während des Kalten Krieges völlig geheim gehalten worden war. Zu diesen Archivalien gehörten auch viele deutsche Kriegsdokumente, die am Ende des Zweiten Weltkriegs von den Sowjets erbeutet worden waren.

			Ein Beispiel dafür sind die Unterlagen der Zentralbauleitung des berüchtigten Lagers Auschwitz. Dieses Büro war jene Behörde der Lagerverwaltung, die für alle Bauprojekte im Lager zuständig war, einschließlich der Krematorien, die Menschengaskammern enthalten haben sollen. Jahrzehntelang glaubten die meisten Historiker, dass diese Unterlagen von den Deutschen vor ihrem Rückzug vernichtet worden waren. Das war jedoch nicht der Fall. Nachdem die Rote Armee das Lager im Januar 1945 eingenommen hatte, wurden die Unterlagen dieses Büros heimlich nach Moskau gebracht, wo sie bis Anfang der 1990er Jahre unter Verschluss gehalten wurden. Erst dann erfuhr die Öffentlichkeit, dass dieser riesige Fundus von Zehntausenden von Dokumenten existiert. Sie befinden sich heute im Russischen Kriegsarchiv (aus dem Kyrillischen transliteriert: Rossiiskii Gosudarstvennii Vojennii Archiv).

			Andere Dokumente aus dem Lager Auschwitz, z. B. eine große Sammlung von Unterlagen der Lagerleitung von Auschwitz, gelangten in das Russische Bundesarchiv in Moskau (transliteriert: Gosudarstvenni Archiv Rossiskoi Federatsii).

			Ein weiterer, für westliche Wissenschaftler lange Zeit nicht ohne Weiteres zugänglicher Bestand war das Kriegsarchiv der Waffen-SS, das die Waffen-SS während des Krieges im deutsch besetzten Prag außerhalb der Reichweite alliierter Bomber aufbewahrt hatte. Dort wurden sie nach dem Krieg von der kommunistischen tschechischen Regierung übernommen, die sie vor neugierigen westlichen Augen, die verdächtigt wurden, nicht der Parteilinie zu folgen, weitgehend verborgen hielt. Da das Lager Auschwitz-Birkenau ursprünglich als Kriegsgefangenenlager der Waffen-SS konzipiert worden war, gelangten zahlreiche Dokumente über dieses Lager nach Prag. Sie befinden sich heute im Militärhistorischen Archiv dieser Stadt (Vojenský Historický Archiv).

			Zwei weitere erwähnenswerte Archive sind das Archiv des Staatlichen Museums Auschwitz, dessen Bestände westlichen Wissenschaftlern während des Kalten Krieges nur widerwillig zugänglich gemacht wurden, und das Archiv der Zentralkommission zur Untersuchung von Verbrechen am polnischen Volk – Nationale Gedenkstätte in Warschau (Archiwum Głównej Komisji Badania Zbrodni Przeciwko Narodowi Polskiemu Instytutu Pamieci Narodowej). Letzteres enthält zahlreiche Dokumente zu Gerichtsverfahren, die nach dem Krieg von den polnischen Behörden gegen Personen eingeleitet wurden, die beschuldigt wurden, an der Leitung von Arbeits-, Konzentrations- und sogenannten Vernichtungslagern beteiligt gewesen zu sein.

			Es versteht sich von selbst, dass viele dieser Dokumente für Historiker des Zweiten Weltkriegs von großem Interesse sind. Dies gilt insbesondere für Dokumente über ehemalige deutsche Arbeits-, Konzentrations- und sogenannte Vernichtungslager in Polen, wie Majdanek1 und Auschwitz, die Ende 1944 bzw. Anfang 1945 von der Roten Armee überrannt wurden. Die in diesen Lagern erbeuteten Dokumente verschwanden häufig aus dem Blickfeld der Öffentlichkeit. Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion gewährten jedoch Russland, die Tschechoslowakei und Polen – die drei Länder, in denen die meisten dieser Archivalien gelandet waren –, Anfang und Mitte der 1990er Jahre nicht nur staatlich akkreditierten Forschern, sondern auch unabhängigen Wissenschaftlern Zugang zu ihren Archivbeständen.

			Eine kleine Gruppe unabhängiger Wissenschaftler2 begann, einige dieser lange verschollenen Dokumente systematisch auszuwerten und ausführliche Abhandlungen über ihre Funde zu verfassen.3 Diese wiederentdeckten Dokumente ermöglichten es zum ersten Mal, eine genaue Geschichte dieser Lager zu schreiben ohne die Verzerrung durch die Propaganda des Zweiten Weltkriegs und des Kalten Krieges. Das Ergebnis war, dass die historische Darstellung praktisch jedes einzelnen dieser deutschen Kriegslager einer drastischen Überarbeitung bedurfte.

			Um nur ein Beispiel zu nennen, nehmen wir das Lager Majdanek in der Nähe der polnischen Stadt Lublin. Kurz nach der Einnahme des Lagers gaben die Sowjets die Zahl der Todesopfer für dieses Lager mit etwa zwei Millionen an:4

			„Dr. Kudriatschew wird zum stellvertretenden Vorsitzenden der Kommission ernannt und beantwortet am 25. August 1944 die meisten Fragen der Journalisten. In Majdanek haben die deutschen Henker etwa zwei Millionen unschuldige Menschen getötet. Sie haben hier alle Methoden des Massenmordes angewandt.“

			Während des polnischen Prozesses gegen sechs ehemalige deutsche Lageraufseher Ende 1944 (siehe Foto S. 23 oben)wurde die Zahl der Todesopfer in Majdanek auf 1,7 Millionen festgesetzt.5

			Während des Nürnberger Internationalen Militärtribunals legten die Sowjets einen Untersuchungsbericht vor, in dem behauptet wird, dass in diesem Lager bis zu 1,5 Millionen Häftlinge unter anderem mittels sieben verschiedenen Gaskammern getötet worden waren.6

			Diese Zahl wurde jedoch drei Jahre nach dem Krieg erheblich gesenkt, als der polnische Richter Zdzisław Łukaszkiewicz, Mitglied der polnischen „Hauptkommission zur Untersuchung deutscher Verbrechen in Polen“, die Ergebnisse dieser Kommission über Majdanek veröffentlichte7 und darin die Zahl der Todesopfer dieses Lagers auf 360.000 bezifferte, eine Zahl, die mehrere Jahrzehnte lang im Majdanek-Museum ausgestellt wurde.

			Die nächste Absenkung erfolgte nach dem Zusammenbruch des kommunistischen Ostblocks, als der polnische Historiker Czesław Rajca die Zahl der Todesopfer auf 235.000 absenkte.8

			Kurze Zeit später erhielten unabhängige Forscher Zugang sowohl zu den Archiven des Lagers Majdanek als auch zu den noch vorhandenen baulichen Anlagen. Auf der Grundlage einer tiefschürfenden Auswertung der Sachbeweise und der umfangreichen Dokumentation wiesen sie in ihrem erstmals 1998 erschienenen Buch, das inzwischen in dritter Auflage vorliegt, nach, dass es in diesem Lager niemals Hinrichtungsgaskammern gegeben hat und dass sich die Zahl der Todesopfer den Aufzeichnungen des Lagers zufolge auf etwa 42.000 beläuft, die hauptsächlich durch Krankheiten und Unterernährung infolge der unverantwortlichen Führung des Lagers durch die SS verursacht wurden.9 Das ist immer noch eine erschreckend hohe Zahl, aber sie ist weit entfernt von allen Zahlen, die bis dahin von der orthodoxen Geschichtsschreibung behauptet worden waren.

			In einem ausführlichen Artikel aus dem Jahr 2005 beschloss Tomasz Kranz, Leiter des Majdanek-Museums, eine Frontbegradigung der offiziellen Version durchzuführen, indem er die Opferzahl auf 78.000 verringerte und fünf der sieben ursprünglich behaupteten Menschengaskammern über Bord warf.10

			Daraus können wir ersehen, dass die offizielle polnische Darstellung dieses Lagers heute viel näher an der revisionistischen Position liegt als an ihrer eigenen ursprünglichen Darstellung bei Kriegsende. Ich gebe zu, dass dies ein extremer Fall von offiziellem Revisionismus ist, aber er zeigt, dass Behauptungen nicht deshalb wahr sein müssen, weil sie von einem etablierten Wissenschaftler oder einer Institution aufgestellt werden, genauso wie eine Behauptung nicht automatisch deshalb falsch ist, weil sie von regimekritischen Wissenschaftlern aufgestellt wird. Ausschlaggebend sind letztlich die Beweise.

			Seit den späten 1990er Jahren haben revisionistische Wissenschaftler viele ikonoklastische Werke auch über andere Lager veröffentlicht, die dem Werk über Majdanek ähneln. Ein Schwerpunkt lag dabei immer auf Auschwitz, einfach weil die Dokumentation zu diesem Lager so umfangreich ist und auch weil die Einrichtungen dieses Lagers zum großen Teil noch vorhanden und damit einer Überprüfung zugänglich sind. Insbesondere der italienische Wissenschaftler Carlo Mattogno hat detaillierte Studien zu den verschiedenen Aspekten der Vernichtungsbehauptungen über Auschwitz verfasst (siehe die Titelbilder auf der nächsten Seite):

			
					Eine Studie über die allererste Vergasung von Häftlingen, die irgendwann im Jahr 1941 stattgefunden haben soll;11

					eine Studie über die Vergasungen im Krematorium I, die angeblich auf diese erste Vergasung Ende 1941 oder Anfang 1942 folgten;12

					eine Studie über die sogenannten Bunker von Auschwitz, in welche die Vergasungen Anfang 1942 verlegt worden sein sollen;13

					eine Studie, die sich auf Behauptungen über gigantische Freiluftverbrennungen konzentriert, die 1942 und 1944 in der Nähe dieser Bunker und auch in der Nähe eines der Krematorien von Birkenau stattgefunden haben sollen;14

					eine Studie, die sich mit den Gaskammern befasst, die in den vier Krematorien von Birkenau existiert haben sollen;15

					zwei Studien, die sich mit den Vorwürfen befassen, dass Häftlinge, die einer „Sonderbehandlung“ unterzogen wurden, vor allem in Gaskammern getötet wurden;16

					eine Studie, in der die Abteilung der Lagerverwaltung von Auschwitz, die unter anderem für den Bau und die In­standhaltung der Krematorien, einschließlich der angeblich darin befindlichen Gaskammern, zuständig war, eingehend untersucht wird;17

					eine detaillierte technische und historische Studie in drei Bänden über die Kremierungsöfen von Auschwitz, die dazu gedient haben sollen, alle Spuren der massenhaft ermordeten Opfer zu vernichten.18

			

			Es gibt noch einige weitere Studien zu speziellen Themen und einige, in denen Schlüsselzeugnisse unter die Lupe genommen werden, aber ich werde sie hier nicht aufführen. Die aufgeführten Bücher haben zusammen mehr als 3.500 Seiten. Betrachten wir nun die beste Leistung, die orthodoxe Historiker bisher aufbringen konnten. Es handelt sich um die fünfbändige Studie Auschwitz 1940-1945, herausgegeben von zwei Historikern des Auschwitz-Museums, die während der kommunistischen Propagandazeit ausgebildet wurden.19 Allerdings befasst sich nur Band 3 mit dem Titel „Massenmord“, der mit nicht einmal 270 Seiten Text der dünnste von allen ist, mit den Behauptungen über die Ausrottung. Er ist erschreckend oberflächlich und behandelt jeden behaupteten Vernichtungsort auf nur wenigen Seiten. Es ist eine erbärmliche Zurschaustellung von Inkompetenz – oder des Mangels an Argumenten.

			Mit ihren umfangreichen, äußerst gründlichen Studien haben die revisionistischen Historiker den Kampf um die Beweise für Auschwitz eindeutig gewonnen. Die orthodoxe Auschwitz-Erzählung ist in Millionen Stücke zerbrochen und gehört unwiderruflich auf die Mülleimer der Geschichte.

			Mit der gleichen Gründlichkeit haben revisionistische Historiker die gängige Darstellung anderer deutscher Kriegslager als ebenso wackelig, wenn nicht gar als völlig unhaltbar entlarvt. Siehe die Buchabbildungen auf der nächsten Seite.

			Regierungszensur und wie man sie umgeht

			Natürlich gefällt es den etablierten Historikern nicht, wenn ihr Lebenswerk als schlampige Pseudowissenschaft entlarvt wird, die auf dem wackeligen Fundament von Behauptungen der Kriegspropaganda beruht. Aber ihr Selbstbild ist unwichtig. Was zählt, ist die Tatsache, dass die Regierungen in Ost und West die umwälzenden Enthüllungen aus den östlichen Archiven ebenfalls nicht mochten, so dass sie ihre Archive nach und nach wieder verschlossen und, wie auf umseitiger Karte gezeigt, Zensurgesetze erließen, die öffentliche Äußerungen von Skepsis oder Unglauben über die orthodoxen Erzählungen dieser Kriegslager mehr oder weniger verbieten.

			Warum akzeptieren die meisten Menschen solche Maulkorbgesetze? Weil diesen regimekritischen Historikern von den etablierten Politikern, Wissenschaftlern und Medien das schlimmstmögliche Stigma verpasst wird, was die Menschen dazu bringt, völlig absurde Fantasien über diese Außenseiter der Geschichtsschreibung zu entwickeln. In einem antrainierten, Pawlowschen Reflex stimmen die meisten Menschen dann zu, dass alles, was diese bösen Revisionisten von sich geben, verboten werden muss! Und dass die Revisionisten entsprechend behandelt werden müssen! Dabei spielt es keine Rolle, dass es in revisionistischen Forschungsbüchern weder um Politik, Ideologien, Religion noch um ethnische Gruppen geht, sondern nur um nachprüfbare historische und wissenschaftliche Fakten. Aber wer weiß das schon, es sei denn, man liest sie? Doch leider sind sie in vielen Ländern verboten, also auf legalem Wege nicht zu bekommen! Rede- und Informationsfreiheit sind daher heute ist in den meisten europäischen Ländern bloß noch eine blasse Erinnerung.

			Zur Rettung kommt ein Ritter ohne Furcht und Tadel:20

			Während Regierungen bisweilen dazu neigen, Bücher zu verbieten, deren Inhalte ihnen missfallen, operiert Amazon unter anderen Bedingungen. Oder zumindest war das einmal so.

			Anno 1998 hielt Jeff Bezos, der Gründer von Amazon, eine Rede am Lake Forest College in Lake Forest, Illinois, bei der er den Hintergrund der Erfolgsgeschichte seines Unternehmens erläuterte. Bei Interesse an der ganzen Geschichte schaue man sich diese Aufzeichnung an.21 Im Rahmen dieser Darlegung zitiere ich hier, was Bezos damals über die Art von Büchern meinte, die er seinen Kunden, also uns allen, anbieten will:

			„Unter dem, was die Leute überrascht, Verleger und Autoren manchmal verärgert, ist der Umstand, dass wir die Leute nachteilige Rezensionen eingeben lassen. Und sie sagen: ‚Warum tut Ihr das? Sie verdienen nur Geld, wenn Sie die Bücher verkaufen. Warum merzen Sie die negativen Rezensionen nicht aus?‘ Und der Grund dafür ist, dass wir einen anderen Ansatz haben. Wir versuchen, alle Bücher zu verkaufen. Wir möchten jedes Buch zur Verfügung stellen. Das Gute, das Böse, und das Hässliche. Und wenn man das macht, dann hat man eine Verpflichtung, wenn man die Einkaufsumgebung so gestaltet, dass sie dem Einkaufen förderlich ist, sozusagen der Wahrheit freien Lauf zu lassen.“ (Start: 19 Min., 15 Sek.)

			Freilich gibt es eine Grenze dessen, was Amazon zum Verkauf anbietet, und viele Jahre lang wurde diese Grenze definiert durch die Gesetze jedes Landes, in dem Amazon seine Waren verkaufte, und das ist in Ordnung. Wir können über die Zensurgesetze bestimmter Länder streiten, aber das ist nicht die Schuld von Amazon. Die müssen sich wie wir alle an diese Gesetze halten der müssen mit den Folgen leben, wie etwa für den Verkauf revisionistischer Bücher in Deutschland strafverfolgt oder von bestimmten Lobbygruppen mit Zivilklagen belegt zu werden.22 Wie dieses Beispiel zeigt, gab es schon immer eine Lobby, die versucht, Amazon dazu zu bringen, Dinge zu zensieren, die zumindest in freiheitlichen Staaten wie den USA vollkommen legal sind, wo der Erste Zusatz zur Verfassung die Regierung daran hindert, Gesetze zu erlassen, die die Redefreiheit einschränken. Bücher mit Ansichten über Deutschlands Lager der Kriegszeit, die auf unbeliebte Weise von der Normversion abweichen, sind ganz oben auf der Liste dieser Lobby:23

			„Jüdische Organisationen fordern Amazon auf, Bücher zu zensieren, die den Holocaust leugnen. Rabbiner Mandy Cohen von Sacramento erhebt ernsthafte Vorwürfe gegen Amazon für den Verkauf von Büchern, die den Holocaust leugnen. Die Bücher sagen, dass die Geschichten von Gaskammern und Öfen erfunden seien.“

			Seit Jahren versuchen sie, Amazon zu nötigen, diese Geschichtsbücher aus ihrer Verkaufsliste zu nehmen, wobei dies immer mit Dingen vermischt wird, bei denen es nicht um Archivrecherchen zu Ereignissen der Kriegszeit geht. Hier sind einige Beispiele für Medienberichte, die die Bemühungen dieser Mobber widerspiegeln, die in Wellen kommen und gehen:24

			Bis Anfang 2017 gab Jeff Bezos nicht nach. Er stand zu seinem Ideal, das Gute, das Böse und das Hässliche anzubieten. Was hässlich ist, liegt natürlich ganz in den Augen des Betrachters, und was gut oder böse bzw. schlecht ist, hängt von jemandes moralischen oder Qualitätsstandards ab. Den Leser das entscheiden zu lassen, indem man deren Rezensionen aushängt, war genau der Weg, mit dem Bezos dachte, so könne man die Spreu vom Weizen trennen:

			„Es stellt sich heraus, dass unsere Kunden sehr klug sind, und ihre Rezensionen sind für andere Kunden sehr hilfreich in Bezug auf Kaufentscheidungen. Und ich bin auch überzeugt, dass es im menschlichen Gehirn ein kleines Stück gibt, das sofort erkennen kann, wenn man das Schreiben eines anderen liest, ob die Person klug oder verrückt ist, innerhalb der ersten fünf Wörter.“ (Quelle wie zuvor, Start: 18 Min., 53 Sek.)

			Wenn wir uns jedoch die Rezensionen zum damals aktuellsten und umfassendsten revisionistischen Buch über den Holocaust anschauen mit dem Titel Vorlesungen über den Holocaust (bzw. dem englischen Äquivalent Lectures on the Holocaust), wie sie noch bis ins Jahr 2018 bei Amazon ausgehängt waren, so fanden wir dort sieben Rezensionen (siehe S. 49). Alle gaben dem Buch die bestmögliche Bewertung: fünf Sterne. Es ist selten, solch einhelliges Lob für irgendein Buch zu sehen, geschweige denn für eines, das der Mainstream mit Leidenschaft hasst.

			Freilich kann nicht sein, was nicht sein darf, und deshalb wurde denn eine Weile nach Veröffentlichung der ersten englischen Auflage des vorliegenden Buches Anfang 2018 diese Rezen­sionsseite der Vorlesungen klammheimlich gelöscht, wie ich in dieser ersten englischen Ausgabe vorausgesagt hatte, wo ich schrieb:

			„Jetzt, wo ich dies öffentlich schreibe [dass diese Rezensionsseite immer noch einsehbar ist], werden sie wahrscheinlich […] Amazon unter Druck setzen, diesen Eintrag komplett zu entfernen...“

			Und genau das passierte dann prompt. Warum die Rezensionen überhaupt noch da waren, nachdem das Buch selbst im März 2017 entfernt worden war, muss ich nicht verstehen, aber ich beschwere mich darüber nicht… Übrigens hatte die erste englische Auflage des vorliegenden Buches auf Amazon Ende Dezember 2021 acht Rezensionen und 13 Bewertungen auf Amazon, alle mit fünf Sternen.25

			Erhöhter Einsatz

			Anfang Juli 2016 veröffentlichte der revisionistische Holocaust-Forscher Carlo Mattogno eine Studie, die ein eBuch von zwei neuseeländischen Autoren widerlegte, welche behaupten, revisionistische Theorien über den Holocaust zu widerlegen (James and Lance Morcan, Debunking Holocaust Denial Theories). Die Druckfassungen beider Bücher wurden am selben Tag bei Amazon veröffentlicht. Sie hatten ähnliche Titel und ähnliche Umschlaggestaltungen, wie Sie unten sehen können. Da die Amazon-Verkaufsseite von Mattognos Buch inzwischen gelöscht wurde, muss diese Gegenüberstellung genügen. Ich werde in Kürze auf den Grund für diese Löschung zu sprechen kommen. Jedenfalls fand jeder Amazon-Kunde, der nach einem dieser Bücher suchte, automatisch das andere: Buch und Gegenbuch, These und Antithese. Es lag dann am Kunden zu entscheiden, welches Buch er kaufen wollte, oder vielleicht sogar beide, um sich seine eigene Meinung zu bilden: Wer hat recht, und wer liegt falsch? Wer hat die besseren Argumente? Dies ist das Ideal des freien Marktes der Ideen. Amazon bot das Podium dazu an. Interessant war, dass die Kunden anfangs beide Bücher mit ungefähr gleicher Häufigkeit kauften: Dasjenige, das die orthodoxe Holocaust-Version bestätigt, und das andere, das sie revidiert. Dieses Spiel änderte sich jedoch, als die neuseeländischen Medien diese Fehde aufgriffen.26 Der Umsatz stieg, jedoch nicht der des antirevisionistischen Buchs. Tatsächlich unterstützten die Medien unwillentlich Mattognos Gegenangriff, obwohl er verunglimpft wurde. Für Totgeschwiegene gibt es keine schlechte Presse.

			Dadurch ermutigt gaben wir in kurzer Folge drei Bücher heraus (siehe oben und umseitig jeweils rechts), die wir strategisch im Amazon-Markt platzierten, indem wir ihnen Titel und Umschlagaufmachungen gaben, die jenen Büchern ähnelten, die wir ins Visier nahmen, sie kritisierten und widerlegten. Gegenübergestellt sind ihnen hier die generischen Bücher auf der linken Seite, wie sie bei Amazon beworben werden. Die Taschenbuchausgabe für van Pelts The Case for Auschwitz hatte übrigens 2018, als ich dieses Aufnahme machte, nur eine Rezension, und sie war sehr schlecht, weil der Rezensent empört ist, dass Mattognos Widerlegung von Amazon zensiert wurde. Die Rezensionen für die Hardcover-Ausgabe sind grob in zwei Extreme unterteilt: eine Hälfte besteht aus unkritischem Lob, die andere aus Lesern, die darauf hinweisen, dass van Pelts Buch durch den hier vorgestellten revisionistischen Wälzer gründlich widerlegt worden ist.

			Die Ergebnisse unserer Bemühungen waren klar: solange sie auf Amazon verfügbar waren, wurden unsere Bücher in ähnlichen Mengen verkauft wie die unserer intellektuellen Gegner. Unsere Bücher hatten sicherlich gelegentlich auch schlechte Rezensionen, aber sie bestanden gewöhnlich aus zusammenhanglosen, hysterischen Beschimpfungen. Aber das hat unserem Verkauf nicht geschadet, denn wie Jeff Bezos es treffend formulierte:

			„Und ich bin auch überzeugt, dass es im menschlichen Gehirn ein kleines Teil gibt, das binnen der ersten fünf Wörter sofort erkennen kann, wenn man die Worte eines anderen liest, ob diese Person klug oder verrückt ist.“

			Mit anderen Worten, dank der gleichen Wettbewerbsbedingungen, die Amazon anbot, gewann der Holocaust-Revisionismus langsam aber sicher die Oberhand.27 Das musste natürlich einige Alarmglocken ausgelöst haben unter den Feinden der Redefreiheit. Denen muss ganz schön Angst und Bange geworden sein angesichts der durch Amazon gewährten Waffengleichheit. Aber was konnten sie gegen diesen unaufhaltsamen Vormarsch des Holocaust-Revisionismus schon unternehmen?

			Was sie unternahmen, beschreibe ich im nächsten Abschnitt:

			Gefälschter Antisemitismus

			Eine Welle von Bombendrohungen gegen jüdische Gemeindezentren fegte Anfang 2017 durch die USA, wie der US-Nachrichtensender CNN berichtete:28

			„Das FBI und das [US] Justizministerium untersuchen eine neue Reihe von Bombendrohungen, die gegen jüdische Gemeindezentren im ganzen Land gerichtet sind. Die JCCs meldeten allein am Montag elf Bombendrohungen. Das bringt die Gesamtzahl in den letzten sechs Wochen auf 69 Drohungen in 27 Staaten; die meisten von ihnen erfolgten an nur vier Tage. Glücklicherweise wurden bisher jedoch keine Bomben gefunden.“

			Diese Welle antijüdischer Aktivitäten gipfelte am 20. Februar in Vandalismus gegen einen jüdischen Friedhof in St. Louis, so jedenfalls die US-Medien, hier CNN:29

			„Gleichfalls am Montag, seht Euch das an! Über hundert Grabsteine wurden auf einem jüdischen Friedhof in Missouri verwüstet vorgefunden. Es ist jedoch noch nicht klar, ob es irgendeine Verbindung zu den Bombendrohungen gibt.“

			Kurz danach begannen die Medien der Welt, die Nachricht zu verbreiten, dass das von der israelischen Regierung unterstützte Yad Vashem Holocaust Memorial Center mit Bezug auf diese „antisemitische Angriffe“ in den Vereinigten Staaten damit begonnen habe, Amazon unter Druck zu setzen, um alles Material zu entfernen, das die orthodoxe Holocaust-Fassung in Frage stellt,30 mit der Behauptung, dass es antijüdischen Hass verbreite und so diese jüngsten Angriffe schüre. Und dies, obwohl Juden als solche, geschweige denn ihre Religion, noch nicht einmal ein Thema dieser anvisierten Büchern sind.

			Auf die Welle der Empörung über diese antijüdischen Angriffe reitend wurden Yad Vashems Bemühungen weit und breit durch die Massenmedien verbreitet, wie eine Google-Suche mit diesen Begriffen „Yad Vashem Amazon denial books“ zeigt. Ich zeige auf den nächsten Seiten eine Reihe von Medienberichten, aber ich versichere, dass dies nur ein Bruchteil der Medienaufmerksamkeit war, die diese Yad-Vashem-Initiative erhielt.31 Sie verstehen schon… Amazon wurde die Hölle heiß gemacht.

			Zuerst passierte nichts. Aber dann, sechs Tage später, als ob  es die Dringlichkeit von Yad Vashems Bitte zu unterstreichen galt, wurde ein weiterer jüdischer Friedhof verwüstet, diesmal in Philadelphia.32 Dann wurde am 3. März 2017 ein weiterer jüdischer Friedhof, diesmal in New York, angeblich ein Opfer von Vandalismus, jedoch wurde dieser Fall kurze Zeit später zurückgezogen.33

			„Augenzeugen-Nachrichten. Hallo, ich bin Natasha Barrett in unserem Nachrichtenraum mit Neuigkeiten zur Geschichte, die wir in New York verfolgt haben. Das New York Police Department hat jetzt das mitgeteilt: dass sie festgestellt haben, dass diese Grabsteine, die in einem jüdischen Friedhof in Brooklyn beschädigt wurden, sie sagen jetzt, dass sie nicht verwüstet wurden. Die Polizei sagt, dass sie die Berichte über möglichen Vandalismus untersucht hat, der, so dachten sie, im Washington Friedhof stattfand, einem jüdischen Friedhof, aber die Ermittler sagen jetzt, dass der Schaden wahrscheinlich durch Wartung verursacht wurde, vielleicht womöglich durch Wind, Umweltfaktoren, sagen sie, und die Friedhofsbetreiber stimmen sogar mit den Erkenntnissen der Ermittler überein.“

			Auch die Untersuchungen zu den Bombendrohungen gegen jüdische Gemeindezentren nahmen eine unerwartete Wendung, als ein israelischer Jude als Tatverdächtiger verhaftet wurde. Die Untertitel einer Dokumentation auf der Webseite der Chicago Tribune lauten:34

			„Die israelische Polizei hat einen 19-jährigen jüdischen Mann im Zusammenhang mit einer Reihe von Bombendrohungen gegen jüdische Gemeindezentren in den USA festgenommen. Seit dem 9. Januar gab es mehr als 150 Bombendrohungen gegen jüdische Gemeindezentren und Tagesschulen in 37 Bundesstaaten und zwei kanadischen Provinzen. Der israelische Polizeisprecher Micky Rosenfeld beschrieb den Verdächtigen als Hacker, sagte aber, seine Motive seien unklar. […] Rosenfeld sagte, dass die Drohungen von Verwüstungen mehreren jüdischen Friedhöfen begleitet wurden.“

			Einen Monat später berichteten die israelischen Medien, der junge Mann, der wegen der Bombendrohungen verhaftet worden war und als der 18-jährige Michael Ron David Kadar identifiziert wurde, habe die Drohungen tatsächlich auf Auftrag durchgeführt. Er warb sogar online für seine „Dienste“ zu einem Preis von 30 Dollar pro Drohung. Als sein Fall im August 2017 in Israel vor Gericht kam, enthüllte NBC News, dass Kadar „mit Drohungen, Straftaten und Erpressungsversuchen gegen mehr als 2.000 jüdische Gemeindezentren, Schulen, Fluggesellschaften, Polizeistationen und andere Einrichtungen über einen Zeitraum von mehr als zwei Jahren in Verbindung gebracht wurde.“35

			Die ganze Affäre war daher ein Schwindel. Unbeantwortet blieb die Frage, wer diesem Israeli die Aufträge für diese 2.000 Drohungen gegeben hat, und wer die dafür notwendigen $60.000 gezahlt hat. Man darf wohl davon ausgehen, dass die jüdischen Gemeindezentren und Schulen nichts damit zu tun hatten, sondern wohl eher eine übergeordnete Organisation, die ein Interesse daran hatte, eine Hysterie auszulösen. Man darf, ja muss sich wohl bis auf Weiteres auf Spekulationen beschränken.

			Diese ganze Affäre legt jedoch den Verdacht nahe, dass jemand da draußen meint, dass man antisemitische Handlungen, wenn es sie nicht gibt, eben erfinden muss, da sie offensichtlich einem sehr wichtigen Zweck dienen…

			Massenmord an der Geschichte

			…denn am ersten Arbeitstag der Woche nach der falschen New Yorker Friedhofsgeschichte, am 6. März 2017 um 18:39 Uhr US-Ostküstenzeit, erhielt Castle Hill Publishers, der weltweit größte Wissenschaftsverlag mit Schwerpunkt auf kritische, archivbasierte Forschungen zum sogenannten Holocaust, die folgende E-Mail von Amazons eBuch-Tochterunternehmen Amazon KDP, sprich Kindle:

			„Hallo,

			Wir kontaktieren Sie bezüglich des folgenden Buches:“

			Dem folgte eine Liste von Buchtiteln und internen Kindle-ID-Nummern im Kindle-Konto von Castle Hill Publishers. Die Email fuhr dann wie folgt fort:

			„Während unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass dieser Inhalt gegen unsere Inhaltsrichtlinien verstößt. Daher können wir dieses Buch nicht zum Verkauf anbieten. Wenn wir zusätzliche Einsendungen mit ähnlichen Inhalten identifizieren, die gegen unsere Richtlinien verstoßen, verlieren Sie möglicherweise den Zugriff auf optionale KDP-Dienste und/oder riskieren Aktionen auf Konto­ebene bis hin zur Kündigung. Um mehr über unsere Inhaltsrichtlinien zu erfahren, besuchen Sie bitte unsere Kindle Direct Publishing Hilfeseite unter:

			https://kdp.amazon.com/help?topicId=A2TOZW0SV7IR1U

			Beste Grüße,

			Amazon.com“

			Was das bedeutet, kann man im Kindle-Konto von Castle Hill Publishers sehen, wie die Screenshots auf den nächsten beiden Seiten zeigen. Sie alle hier zu zeigen, würde mehr als fünf weitere Seiten füllen, aber ich werde den Platz hier nicht verschwenden. Sie können sich alle Screenshots unter www.codoh.com/library/document/4266 anschauen. Alle diese Titel wurden von Amazon am 6. und 7. März 2017 als „blockiert“ markiert. Hier ist eine komprimierte Liste dieser Bücher. Um ein Kindle-Buch auf Amazon schnell aufzurufen, gebe man amzn.com/[Kindle ID] ein mit der hier in der rechten Spalte aufgeführten ID.

			Bis zum 6. März 2017 konnte man jedes dieser Bücher bei Amazon unter der angegebenen ID kaufen, aber seitdem bekommt man beim Aufrufen dieser Seiten nur noch einen sich entschuldigenden Köter wie oben abgebildet zu sehen. Wenn Sie das ohne viel Tipparbeit selbst testen wollen, haben wir eine Webseite erstellt, die die obige Tabelle mit allen Links enthält, so dass Sie sich im Handumdrehen durch das gesamte Sortiment von Amazon-Hunden klicken können: www.codoh.com/library/document/4266.

			Nachdem diese 72 eBücher ermordet worden waren, kamen als nächstes die entsprechenden gedruckten Bücher ins Fadenkreuz der Zensoren. Als wir die amerikanische und englische Amazon-Seiten unserer Bücher prüften, war das Ergebnis genauso verheerend. Die folgende Tabelle zeigt die Titel von 68 Büchern – einige davon abgekürzt –, die bis zum 6. März 2017 zumindest auf der US-Verkaufsseite von Amazon gekauft werden konnte. Wenn man jedoch seither auf einen dieser Links klickt, ist wieder alles, was man sieht, bloß ein apologetischer Hund.

			Auf der zuvor erwähnten Webseite finden Sie diese Liste mit allen gesetzten Links: die Titel sind mit einer Buchpreis-Suchmaschine verlinkt, welche Online-Buchhandlungen auflistet, bei denen die Bücher noch erhältlich sind; in der nächsten Spalte befindet sich ein Link zum Online-Shop des Verlags, wenn Sie mehr über das jeweilige Buch erfahren möchten, und dann eine separate Spalte mit Links zu den jeweiligen Seiten der US-amerikanischen, der britischen und der deutschen Amazon-Webseite – die jetzt alle gelöscht sind.

			Amazons Print-on-Demand-Unternehmen CreateSpace, bei dem wir unsere Bücher zum Druck eingerichtet hatten, benötigte fünf Tage, um uns über diese Zensur zu informieren. Am 11. März sandte man uns eine E-Mail, in der man uns mitteilten, dass alle oben genannten Bücher gesperrt sind, und man fügte der ursprünglichen Liste von 68 noch vier hinzu, und zwar ältere Ausgaben, die vor einer Weile storniert worden und daher ohnehin nicht mehr verfügbar waren. Die E-Mail besagte (siehe Screenshot oben):

			„Wir kontaktieren Sie bezüglich des folgenden Inhalts:“

			Es folgte eine lange Liste aller oben genannten Bücher, alphabetisch sortiert. Dann führten sie aus:

			„Während der Überprüfung wurde festgestellt, dass Ihr Werk Material enthält, […] das gegen CreateSpace-Inhaltsrichtlinien verstößt. Daher wurde dieser Inhalt in Ihrem Konto unterdrückt und von allen Vertriebskanälen entfernt.“

			Dann folgte eine Drohung, dass sie im Falle eines Wiederholungsdelikts unser Konto schließen könnten:

			„Falls wir weitere Einsendungen mit ähnlichem Inhalt feststellen, die gegen unsere Richtlinien verstoßen, können Sie den Zugang zu optionalen CSP-Diensten verlieren und/oder mit Maßnahmen auf Kontoebene bis hin zur Kündigung rechnen.

			Weitere Informationen finden Sie in unseren Inhaltsrichtlinien unter https://www.createspace.com/Help/Rights/ContentGuidelines.jsp

			Mit freundlichen Grüßen,

			Das Content Validation Request Team

			validation-request@createspace.com“

			Wenn man sich Bildschirmaufnahmen unseres Kontos bei CreateSpace nach diesem Akt der Bücherverbrennung anschaute, so sah es aus wie auf den vorausgehenden zwei Seiten dargestellt, wo die meisten unserer Bücher von Amazon als „unterdrückt“ markiert sind. Diese Screenshots sind auch auf der zuvor genannten Webseite zu finden.

			Wenn man bei Amazon zudem nach Bestsellern revisionistischer Autoren sucht wie etwa Dr. Arthur Butz, Professor für Elektrotechnik an der Northwestern University (siehe sein Porträt rechts), ergibt dies Folgendes. Sein erstmals 1976 veröffentlichter Bestseller The Hoax of the Twentieth Century (Der Jahrhundertbetrug) war bis März 2017 sowohl in der Originalausgabe als auch in zahlreichen überarbeiteten und erweiterten Auflagen, neu und gebraucht erhältlich – siehe die Abbildung oben, welche die Bildergebnisse einer Google-Suche nach dem Buch zeigt –, aber wenn man auf Amazon geht, scheint es, als hätte das Buch nie existiert. Wenn man anno 2017/2018 den Namen von Arthur Butz bei Amazon eingab, erhielt man lediglich drei alte Ausgaben des seit langem nicht mehr existierenden Journal of Historical Review, von denen zwei nicht einmal verfügbar waren (siehe Abbildung oben). Die einzige Verbindung zwischen diesen Zeitschriftenausgaben und Dr. Butz besteht darin, dass er früher im Beirat dieser Zeitschrift saß. Aber auch diese Listeneinträge wurden später entfernt, sodass heute nur ein Buch angeführt wird, nämlich das Buch Denying the Holocaust von Deborah Lipstadt (siehe S. 53), die Prof. Dr. Butz in ihrem Buch schlechtmacht.

			Wiederholen Sie diese Übung mit jedem anderen revisionistischen Autor oder jeder anderen Publikation, die Ihnen in den Sinn kommt, vor allem mit Carlo Mattogno. Ende 2021 tauchte dort von seinen etwa 70 veröffentlichten Titeln, die in diversen Sprachen und Auflagen vorliegen (insgesamt mehr als 300 Einträge) nur ein Buch auf, das man offenbar übersehen hat, sowie ein 93-seitiges, viersprachiges „Buch“, das sein vieltausendseitiges Werk zu widerlegen vorgibt (ca. 20 Seiten pro Sprache!).36 Mattogno hat diesen groben Unfug, der schon seit Jahren imInternet herumgeistert, bereits anno 2014 als Farce entblößt.37

			Die Ergebnisse sind eindeutig: Unbequeme Bücher über die Geschichte des Holocaust wurden und werden ausgelöscht, als hätte es sie nie gegeben – Unbücher, wie George Orwell gesagt haben würde. Alles, was aus Versehen übrig blieb oder später hinzugefügt wurde, wie etwa eine damals gerade in Vorbereitung befindliche Auflage meines Buchs Die Chemie von Auschwitz, (siehe oben) wurde gelöscht, sobald die Feinde der Meinungsfreiheit davon erfuhren.

			Interessanterweise befinden sich unter den verbotenen Büchern einige, die sich nicht einmal mit dem „Holocaust“ im Sinne der behaupteten Judenvernichtung befassen. Hier sind drei von ihnen. Wie üblich können sie alle als eBücher kostenlos unter www.HolocaustHandbuecher.com abgerufen werden:

			
					Auswanderung der Juden aus dem 3. Reich. Dieses Buch befasst sich mit den verschiedenen Maßnahmen des Dritten Reichs vor dem Ausbruch des Zweiten Weltkriegs, um die Juden zur Auswanderung zu drängen. Es berührt nichts von dem, was während des sogenannten Holocausts geschehen sein soll.

					Der erste Holocaust. Dieses Buch befasst sich mit der jüdischen Lobbyarbeit und den Spendenkampagnen zwischen den 1880er und den späten 1920er Jahren, bei denen Schlagworte wie „Holocaust“, „Ausrottung“ und „sechs Millionen“ verwendet wurden, um Sympathien zu gewinnen und Spenden zu sammeln.

					Die Zentralbauleitung der Waffen-SS Auschwitz. Dieses Buch ist eine rein bürokratische Studie über die Geschichte, Struktur, Praktiken, Zuständigkeiten und Tätigkeiten einer Abteilung der Lagerverwaltung von Auschwitz.

			

			Diese Bücher und ihre englischen Parallelausgaben haben mit vielen anderen zensierten Büchern gemeinsam, dass sie Teil unserer angesehenen Serie Holocaust Handbücher sind. Dies wird durch die Tatsache gestützt, dass alle älteren Auflagen der Bücher dieser Reihe, die wenn, dann nur als gebrauchte Exemplare von Drittanbietern erhältlich sind, ebenfalls gelöscht wurden, insgesamt 69 Titel. Hier ist die Liste mit Stand vom März 2017:

			Offenbar hat Amazon der gesamten Serie den Garaus gemacht ohne zu überprüfen, ob ihr Inhalt tatsächlich gegen irgendetwas verstößt, denn die Prüfung ihres sachlichen Inhalts hätte Monate, wenn nicht Jahre gedauert. Aber wie Amazon in seinen Inhaltsrichtlinien schreibt, Amazon „behält sich das Recht vor, die Zumutbarkeit verkaufter Artikel zu bestimmen“, und damit Basta!38

			Dieses Buch-Verbotsmuster zeigt deutlich, dass derjenige, der dahintersteckt, versucht, die gesamte Serie Holocaust Handbücher dem Vergessen anheimzugeben. Darüber hinaus sind andere Bücher mit abweichenden Ansichten über den Holocaust, die nicht mit unserer Serie Holocaust Handbücher verbunden sind, sowie Bücher zu anderen Themen, die nicht direkt mit dem Holocaust in Verbindung stehen, ebenso von Amazon verschwunden. Hier ist eine Liste diejenigen Bücher, die bis Mitte März 2017 verbannt sind:

			Das umfassende Massenverbot, das innerhalb weniger Stunden durchgesetzt wurde, zeigt deutlich, dass diese (68+69+18=) 155 Titel offensichtlich zensiert wurden, weil jemand Amazon eine Liste mit zu verbietenden Artikeln geschickt hatte, und Amazon kam dem prompt nach.

			Und hier ist eine jüdische Zeitung, die sich über diesen „Sieg“ freut und uns einen Hinweis darauf gibt, wer diese „Persil-Liste“ geliefert hat:39

			„Amazon UK hat vier Bücher aus dem Verkauf entfernt, die den Holocaust in Frage stellen oder leugnen, in Folge von Diskussionen mit dem Vorstand [der britischen Juden].“

			Vier Bücher? Wir haben 155 gezählt, und wenn man die Kindle-Ausgaben dazu zählt, steigt diese Zahl auf 227! Die hässliche Wahrheit ist, dass wir wahrscheinlich einige übersehen haben, so dass die wirkliche Zahl wesentlich höher sein könnte. Das Jewish Chronicle schrieb sogar von nur drei Büchern.40 Woher haben die bloß diese Zahl?

			Dass sie die Zensur von Hunderten von Büchern initiiert haben, wäre wohl schlecht für ihren Ruf gewesen, weil das nach massenhafter Bücherverbrennung stinkt. Also haben sie die ganze Sache heruntergespielt.

			Zurück zum Artikel der Jewish News. Ich überspringe mehrere Zeilen und wende mich dem letzten Absatz auf dem Screenshot zu, wo wir lesen:

			„Nach der scheinbaren Kehrtwende fügte Van der Zyl [Vizepräsident des Vorstands] hinzu: ‚Sollte ein Mitglied der Öffentlichkeit weitere anstößige Werke finden, so nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, und wir werden die Werke dann über angemessene Kanäle anzeigen.‘“

			Nach ihrem Erfolg sind diese traditionellen Feinde der Redefreiheit darauf erpicht, noch mehr Bücher zu zensieren, haben offensichtlich „angemessenen Kanäle“ zur Amazon-Zentrale eingerichtet, um ihren Zensurforderungen Gehör zu verschaffen und durchzusetzen, und bitten nun ihre zumeist jüdische Leserschaft, dabei zu helfen.

			Erhöhtes Risiko

			Diesem brutalen Versuch der Unterdrückung historische Spitzenforschung zum Trotz veröffentlichte Castle Hill Publishers umgehend die 13 meistverkauften Bücher dieser zensierten Titel in neuen Ausgaben binnen einer Woche vom selben CreateSpace-Konto aus. Aber binnen weniger Tagen, am 21. März, wurden sie alle mit dieser E-Mail von Amazon gelöscht:

			„Wir kontaktieren Sie bezüglich des folgenden Inhalts:“

			Danach folgt eine Liste von 13 Titel-IDs. In der folgenden Tabelle habe ich die tatsächlichen Titel der Bücher und ihre ISBN-Nummern in der Reihenfolge aufgeführt, wie sie von CreateSpace in ihrer E-Mail angegeben wurden:

			Dann kommt der gleiche Text wie zuvor:

			„Bei der Überprüfung wurde festgestellt, dass Ihr Werk Material enthält, das gegen die Inhaltsrichtlinien von CreateSpace verstößt, z. B. Titelbild, Titel, Produktbeschreibungen oder innere Inhalte. Infolgedessen wurde dieser Inhalt in Ihrem Konto unterdrückt und aus allen Vertriebskanälen entfernt.

			Falls wir weitere Einsendungen mit ähnlichem Inhalt feststellen…“

			Der Rest der E-Mail ist identisch mit der ersten, die wir von CreateSpace erhalten haben. Darauf antworteten wir am 22. März wie folgt:

			„Verehrte Damen und Herren:

			Unsere Bücher sind akademische Bücher mit Archiv- und forensischen Forschungsergebnissen von Forschern, die in ihrem Studiengebiet hoch angesehen sind. Es ist uns ein Rätsel, wie sie gegen irgendeine Inhaltsrichtlinie verstoßen können. Um zukünftige Konflikte mit Ihren Richtlinien zu vermeiden, seien sie bitte so freundlich und geben uns an, welcher Teil der Richtlinie durch diese Bücher verletzt wurde.

			Mit freundlichen Grüßen“

			Nicht einmal eine Stunde später schickten sie uns diese aufschlussreiche E-Mail:

			„Wie in unseren Inhaltsrichtlinien unter https://www.createspace.com/Help/Rights/ContentGuidelines.jsp erwähnen, behält sich CreateSpace das Recht vor zu bestimmen, welchen Inhalt es für zumutbar hält. Dies gilt sowohl für die Umschlaggestaltung als auch für den Inhalt.

			Es tut mir leid, aber wir können keine weiteren Erkenntnisse oder Maßnahmen in dieser Sache anbieten.

			Danke für Ihr Verständnis.

			Mit Grüßen,

			CreateSpace Validation Request Team

			validation-request@createspace.com“

			Mit anderen Worten: Sie wollten, dass wir unsere Bücher ändern, aber sie wollten sich nicht schriftlich festlegen, was genau sie als anstößig empfanden. Natürlich wissen wir alle, was das ist. Aber es schriftlich zuzugeben, konnte gegen sie benutzt werden, also verschleierten sie es. Da wir nicht nachgeben wollten, gingen wir aufs Ganze. Diesmal veröffentlichten wir nur den Bestseller in einer weiteren Neuauflage aus unserem CreateSpace-Konto heraus: Dr. Nicholas Kollerstroms Breaking the Spell: The Holocaust – Myth & Reality (siehe die deutsche Ausgabe zur Rechten). Wir übernahmen schlicht den gleichen Inhalt ohne Änderungen, gaben ihr eine neue ISBN (1-59148-186-4), und gaben das Buch sofort wieder in Druck. Die Vergeltung kam prompt, denn nicht einmal 24 Stunden, nachdem wir diese neue Ausgabe veröffentlicht hatten, erhielten wir diese E-Mail:

			„Hallo,

			Während einer Qualitätssicherungsprüfung Ihres Katalogs haben wir festgestellt, dass Sie wiederholt Bücher veröffentlicht haben, die zuvor unsere Überprüfung nicht bestanden haben. Aus diesem Grund haben wir Ihr Konto vorübergehend gesperrt.

			Wir bitten Sie, an validation-request@createspace.com zu antworten, dass Sie die Qualität aller zukünftigen Einreichungen verbessern werden und dass Sie es unterlassen werden, Bücher einzureichen, die unsere Überprüfung zuvor nicht bestanden haben. Bis wir eine Antwort von Ihnen bezüglich dieser Bedenken erhalten, bleibt Ihr Konto gesperrt.

			Falls Sie unsere Inhaltsrichtlinien lesen möchten, besuchen Sie bitte: https://www.createspace.com/Help/Rights/ContentGuidelines.jsp“

			Hier ist unsere Antwort darauf:

			„Verehrte Damen und Herren:

			Es ist nie vorgekommen, dass wir eine Überprüfung aufgrund von Qualitätsmängeln nicht bestanden, weil unsere Bücher von so hohem Standard sind, dass dies einfach nicht passiert.

			Sie zensieren unsere Bücher, weil Sie sich dem Druck ausgewählter Interessengruppen beugten; nicht wegen Qualitätsproblemen, sondern weil diese den Inhalt unserer Bücher nicht mögen, ganz unabhängig von der Qualität:“

			Es folgt eine lange Liste von Links zu Medienartikeln, wonach Amazon unter Druck gesetzt wird, unliebsame historische Forschungsergebnisse zu sperren, von denen ich einige schon früher gezeigt habe. Damit haben wir Amazon im Grunde gebeten, nicht mehr um den heißen Brei herumzureden, sondern die Sache beim Namen zu nennen.

			Das führte zu der folgenden automatischen E-Mail, die offenbar von einer Maschine anstatt von einer Person gesendet wurde:

			„Hallo,

			Wir bitten Sie, an validation-request@createspace.com zu antworten, dass Sie die Qualität aller zukünftigen Einreichungen verbessern werden und dass Sie es unterlassen werden, Bücher einzureichen, die unsere Überprüfung zuvor nicht bestanden haben. Bis wir eine Antwort von Ihnen bezüglich dieser Bedenken erhalten, bleibt Ihr Konto gesperrt.

			Falls Sie unsere Inhaltsrichtlinien lesen möchten, besuchen Sie bitte: https://www.createspace.com/Help/Rights/ContentGuidelines.jsp

			Mit Grüßen,

			Content Validation Team”

			Ab diesem Zeitpunkt war unser Austausch mit ihnen so, als ob man gegen eine Wand spricht, da sie offensichtlich alles ignorierten, was wir sie fragten. Wir ignorierten sie daher seither ebenso. Da wir deren unverschämter Forderung nicht nachkamen, ihnen zu versichern, dass wir es „unterlassen werden, Bücher einzureichen, die unsere Überprüfung zuvor nicht bestanden haben“, machten sie mit dieser E-Mail vom 30. Oktober 2017 unserem Konto den Garaus:

			„Hallo,

			wir haben Sie wegen Verstößen gegen die Inhaltsrichtlinien in Bezug auf Bücher, die Sie über Ihr Konto eingereicht haben, kontaktiert. Da wir keine Antwort von Ihnen erhalten haben, kündigen wir Ihr Konto und Ihre Vereinbarung mit sofortiger Wirkung.

			Als Teil des Kündigungsprozesses werden wir Ihr CreateSpace-Konto und das zugehörige KDP-Konto (falls vorhanden) schließen und die Bücher, die Sie über unsere Kanäle hochgeladen haben, vom Verkauf auf Amazon entfernen. Vorbehaltlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen erhalten Sie alle nicht ausgezahlten Tantiemen, die Sie verdient haben.

			Darüber hinaus ist es Ihnen gemäß unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht gestattet, neue CreateSpace- und/oder KDP-Konten zu eröffnen.“

			Das war das Ende des Verkaufs von dissidenter Literatur über den Holocaust durch Amazon. Aber es war nicht das Ende von Amazons Zensurmaßnahmen…

			Es versteht sich von selbst, dass wir nicht aufhören, Bücher zu veröffentlichen, nur weil Amazon beschließt, sie nicht mehr zu führen. Und so sind wir seit 2017 unseren normalen Geschäften nachgegangen, wie es sich für einen Buchverlag gehört, und haben eine Reihe neuer Büchern und Neuauflagen älterer Bücher herausgebracht – wie zum Beispiel das rechts abgebildete Buch Luftbild-Beweise, das in englischer Sprache mittlerweile in seiner sechsten Auflage vorliegt. All unsere neuen Bücher landeten zunächst automatisch auf den Webseiten von Amazon, aber auch über andere Verlags- und Vertriebskanäle. Ich füge hier eine Liste der seither erschienenen und von Amazon gelöschten Bücher hinzu, von der ich hoffe, dass sie vollständig ist und keine Bücher wiederholt, die schon in weiter oben aufgeführten Tabellen zu finden sind:

			Hinzu kommen alle 44 Bände der englischsprachigen Serie Holocaust Handbooks, die auch als Hardcover-Ausgaben erschienen sind, und die alle bereits wenige Tage nach Erscheinen Mitte 2021 von Amazon gelöscht wurden (ISBN 159148934-4 bis 159148988-1). Ich verzichte darauf, sie hier aufzulisten, da dies keine neuen Informationen beisteuern würde.

			Nur wenige unserer Bücher sind bisher der Amazon-Zensur entgangen, vor allem die englische Ausgabe des Buches, das Sie gerade in Händen halten, und zwei weitere Bücher über Zensur und Verfolgung von Dissidenten (Eine Zensur findet statt! sowie Diktatur Bundesrepublik Deutschland; siehe die Buchwerbung am Ende dieses Buches). Amazon möchte offensichtlich nicht bei der Zensur von Berichten über Zensur und Verfolgung erwischt werden, aber alles andere ist Freiwild.

			Gelegentlich ist uns aufgefallen, dass Bücher, die verboten waren, bei Amazon wieder auftauchen und eine Zeit lang zum Verkauf angeboten werden, um dann nach kurzer Zeit wieder in den Orkus zu verschwinden. Falls Sie also zufällig ein Buch auf Amazon zum Verkauf finden, das unseren Listen zufolge verboten sein sollte, dann haben Sie Glück gehabt. Was auch immer der Grund dafür ist, wir behaupten nicht, dies zu verstehen. Vielleicht ist irgendein Amazon-Mitarbeiter mit dieser Zensur nicht einverstanden und schaltet klammheimlich eines unserer Bücher wieder frei, bis Amazon eine Beschwerde von der „Niemals verzeihen, niemals vergessen“-Fraktion darüber erhält und diesen „Fehler“ dann prompt wieder rückgängig macht.

			Das Ende von Amazon

			Wie dringlich es für Amazon anno 2017 war, böses antisemitisches und nationalsozialistisches Material so schnell wie möglich zu unterdrücken, zeigte sich daran, dass ein Jahr nach dieser großen Zensuraktion, also Anfang 2018, Bücher wie die Nazibibel Mein Kampf oder die Mutter aller antisemitischen Bücher Die Protokolle der Weisen von Zion sowie das antijüdische Buch Die Verschwörung des sechszackigen Sterns ohne weiteres in zahlreichen Ausgaben von mehreren Anbietern auf Amazon zu finden waren, wie die Abbildungen auf dieser und den nächsten Seiten zeigen. Das liegt daran, dass diese Werke von gebildeten Menschen nicht allzu ernst genommen werden. Oder wie Bezos es ausdrückte:

			„Und ich bin auch überzeugt, dass es im menschlichen Gehirn ein kleines Stück gibt, das sofort erkennen kann, wenn man das Schreiben eines anderen liest, ob die Person klug oder verrückt ist, innerhalb der ersten fünf Wörter.“

			Oder vielleicht wollten die Machthaber, dass diese Bücher leicht erhältlich sind, weil der Antisemitismus wie bereits erwähnt erfunden werden müsste, wenn es ihn nicht schön gäbe. Er ist schlicht ein zu nützliches Werkzeug, um darauf zu verzichten. So dachte ich jedenfalls anfangs.

			Denkste! Sobald die Zensoren Blut geleckt hatten, durchforsteten sie nämlich das gesamte Angebot von Amazon. Wenn man heute (Ende 2021) nach den Protokollen der Weisen von Zion oder der Verschwörung des sechszackigen Sterns sucht, erhält man so gut wie keine Ergebnisse, und im Falle der Protokolle nur Bücher, die zu beweisen versuchen, es handle sich dabei um einen Betrug bzw. eine Fälschung.

			In den Monaten und Jahren nach der ersten Zensurwelle wurde ich von selbstverlegten Autoren, von Buchhändlern und Inhabern kleiner Verlage kontaktiert, die sich auf Literatur am Rande dessen konzentrieren, was die heutigen westlichen Gesellschaften akzeptieren. Ich könnte noch eine lange Liste von Büchern hinzufügen, die Amazons seit fast fünf Jahren andauernden Massenmord an Büchern zum Opfer gefallen sind, aber eine solche Liste kann unmöglich vollständig sein und wäre auf jeden Fall schon überholt, wenn Sie dies lesen. Daher möchte ich mich auf einige wenige lobende Erwähnungen von Büchern beschränken, deren Autoren oder Themen dem Leser eine Vorstellung davon vermitteln, dass sich dieses Zensur-Krebsgeschwür in der Tat im gesamten Bücherangebot ausbreitet und nicht nur den Holocaust-Revisionismus oder auch nur die „alternative“ Geschichte betrifft, sondern inzwischen viel mehr als das.

			Da ist zunächst das Buch A Mighty Fortress von Harold Covington, ein Roman über die Gründung eines ethnischen Staates im Nordwesten der USA, der nach einem langwierigen Bürgerkrieg mit der Union ausschließlich den Weißen vorbehalten ist. Belletristikbücher wie dieses werden von Amazon verboten.

			Ein weiteres erwähnenswertes Buch ist Stephen Goodsons Inside the South African Reserve Bank, das einen Einblick in die weltweiten Versuche führender Persönlichkeiten der Hochfinanz gibt, das Bankwesen und damit die Finanzmacht in den Händen einiger weniger zu zentralisieren. Dass Juden unter ihnen einen starken Einfluss hatten, ist nicht der Hauptaspekt des Buches, aber es war offensichtlich genug für die Zensoren, um es von Amazon zu verbannen.

Ein weiteres Buch, das es auf meine Liste geschafft hat, ist Jürgen Grafs White World Awake!, das den demografischen Kollaps der eingeborenen Bevölkerung Europas und ihre stetige Verdrängung durch Einwanderer aus Asien und Afrika beschreibt und gleichzeitig zu gemeinsamen Anstrengungen aller europäischen Völker aufruft, um ihre gemeinsame ethnische und kulturelle Identität zu bewahren. Während die Forderung nach ethnischer und kultureller Selbsterhaltung durchaus akzeptabel ist, wenn es sich bei den Nutznießern um die Ureinwohner Amerikas, Afrikas, Australiens und Asiens handelt, kann die Forderung nach demselben Recht für Europäer dazu führen, dass Ihr Buch bei Amazon verboten wird.

			Das nächste Buch auf meiner Liste ist Nicholas Kollerstroms Who Did 9/11? A View from Across the Pond. Dieses Buch gehört zu einem ganz anderen Genre: Verschwörungstheorien. Ob 9/11 nun das Ergebnis einer Verschwörung von ein paar extremistischen Arabern oder einer Verschwörung von verdeckten Regierungsagenten war, es ist in jedem Fall eine Verschwörungstheorie, aber nur eine davon führt dazu, dass ein Buch bei Amazon verboten wird: wenn man nicht mit der Verschwörungstheorie einverstanden ist, die uns die US-Regierung eingetrichtert hat.

			Eine von Amazons Zensurentscheidungen, welche die Alarmglocken der Gesellschaft hätte schrillen lassen sollen – es aber nicht taten –, war das Verbot einer Serie akademischer Bücher eines ordentlichen Professors: Prof. Dr. Kevin MacDonalds Trilogie über Judentum, Antisemitismus und jüdischen kulturellen Einfluss.41 Amazon zog diese mehr als zwanzig Jahre zuvor erstmals erschienenen Bücher im März 2019 aus dem Verkehr,42  oder genauer gesagt nur den zweiten und dritten Band, da der erste mit dem Titel A People That Shall Dwell Alone normal bei Amazon aufgeführt ist (siehe die Umschlagabbildung rechts).43

			Als COVID-19 Anfang 2020 in die USA kam, wurden auch Stimmen laut, welche die Masken- und  Lockdown-Politik kritisierten. Eine davon war Alex Berensons Trilogie Unreported Truths about COVID-19 and Lockdowns, die er im Selbstverlag zu veröffentlichen versuchte, doch Amazon lehnte den ersten Teil dieser Reihe zunächst mit der Begründung ab, er entspreche nicht ihren Richtlinien, ohne nähere Angaben zu machen.44 Obwohl Amazon die Bücher schließlich veröffentlichte (und sie auch heute noch zum Verkauf anbietet), lag das Kind schon im Brunnen, denn Berenson, ein ehemaliger Reporter der New York Times, machte viel Lärm um diesen Zensurversuch, was ihm u.a. einen Liveauftritt beim US-Nachrichtenkanal Fox News ermöglichte. Zu seinen Zuhörern gehörte auch der reichste Mann der Welt – der Chef von Tesla, Starlink, SpaceX, The Boring Company und Neuralink Elon Musk, dessen SpaceX in hartem Wettbewerb mit Jeff Bezos‘ Raumfahrtunternehmen Blue Origin steht. Musk tweetete prompt am 4. Juni 2020:45

			“Es ist an der Zeit, Amazon zu zerschlagen. Monopole sind falsch!”

			Es dauerte nur acht Monate, bis Amazon erneut beim Zensieren erwischt wurde, als man im Februar 2021 das wohlüberlegte, anno 2018 erschienene Buch über Transgender-Erfahrungen mit dem Titel When Harry Became Sally von Dr. Ryan Anderson zurückzog – einem konservativen, aber keineswegs radikalen oder gar extremistischen Philosophen.46 Da Amazon nicht nachgab, sondern das Buch seitdem aus seinen Regalen verbannt hat, hatte dieser Akt der virtuellen Bücherverbrennung eine größere Resonanz in den Medien und in der Gesellschaft, denn es war nun klar, dass vier Jahre nach der Einführung der Zensur durch Amazon jedes Buch, das einer politisch „korrekten“ Gruppe – hier offensichtlich der LGBTX@&$*§-Bewegung und ihren Sprachrohren – ein Dorn im Auge ist, in akuter Gefahr steht, aus den Cyberläden des weltweit größten Verkaufsladens verbannt zu werden. Diesmal erschütterte Amazons Bücherverbrennung das gesamte konservative Spektrum der US-Gesellschaft und damit potenziell fast die Hälfte ihrer Bevölkerung. Der konservative Fernsehsender Fox News etwa nannte Amazons Zensur „absurd und inakzeptabel“.47

			Freilich hatte Fox News und alle anderen Mainstream-Medien keinen Einspruch erhoben, als Amazon Anfang 2017 unsere Bücher verbot oder die vielen anderen Bücher, die vermutlich eine für sie inakzeptable rechte Ideologie enthalten. Offensichtlich ist Zensur für die meisten Medien nur dann ein Problem, wenn diese sie selbst betrifft, nicht aber, wenn ihre Konkurrenten und Gegner davon betroffen sind, geschweige denn jene, die sie als ihre Widersacher oder gar Feinde ansehen.

			Es gibt ein berühmtes Zitat des deutschen Theologen Martin Niemöller über die Ausreden, die Menschen vorschützen, wenn sie schweigend wegschauen, sobald die Bürgerrechte anderer verletzt werden, solange es nicht die eigenen sind. Dieses Zitat werde ich hier etwas umformuliere, damit es zur aktuellen Situation mit Amazon und Konsorten passt:

			Zuerst zensierten sie die Holocaust-Leugner;
Ich schwieg, denn ich war kein Holocaust-Leugner.
Dann zensierten sie die Nazis;
Ich schwieg, denn ich war kein Nazi.
Dann zensierten sie die Nationalisten;
Ich schwieg, denn ich war kein Nationalist.
Dann zensierten sie die Konservativen;
Ich schwieg, denn ich war kein Konservativer.
Schließlich zensierten sie mich,
und da war keiner mehr, der für mich hätte eintreten können.

			Wir haben bereits die Endphase dieses Spiels erreicht, und es gibt allen Grund, über diese Entwicklung alarmiert zu sein. Da dies so ist, fragt man sich, warum die üblichen Kandidaten für den Kampf um unsere Bürgerrechte sich nicht gegen solche Verstöße ausgesprochen haben, wie etwa die American Civil Liberties Union, PEN oder das Büro für Geistesfreiheit  der US-Bibliotheksvereinigung (Office for Intellectual Freedom, American Library Association). Als wir uns 2017 an diese Vereinigung wandten, um unsere verbotenen Bücher während ihrer jährlich durchgeführten „Banned Books Week“ ausstellen zu dürfen, wurde uns gesagt, dass unsere Bücher nicht aus öffentlichen oder Schulbibliotheken verbannt seien und dass Amazons Entscheidung, sie nicht zu führen, einfach auf mangelndes „kommerzielles Interesse“ an unseren Büchern zurückzuführen sei, und dass unser Gejammer darüber lediglich beweise, dass wir schlechte „Verlierer“ seien.48 Beide Behauptungen sind unwahr. Unsere Bücher werden aus den öffentlichen und Schulbibliotheken aller westlichen Länder der Welt entfernt, verboten und verbrannt – falls wir es überhaupt jemals schaffen, sie dort akzeptiert zu bekommen – und Amazon wurde erpresst, unsere Bücher zu verbieten, gerade weil sie ein großer kommerzieller Erfolg waren, wie ich bereits gezeigt habe.

			Was den Rest der Bürgerrechtsorganisationen angeht, so bestehen sie alle darauf, dass Amazon das Bürgerrecht hat, jene Bücher zu verkaufen, die ihnen in den Kram passen, und dass die Verweigerung dieser Verkaufsplattform überhaupt keine Verletzung eines Bürgerrechts darstellt. Ganz im Gegenteil, ein Unternehmen zu zwingen, etwas zu verkaufen, was es nicht verkaufen will, wäre eine Verletzung seiner Rechte. Da ist etwas Wahres dran, aber die Grenze wird dort gezogen, wo eine Plattform so weit gewachsen ist, dass sie fast ein Monopol hat, wie Amazon für Bücher, YouTube für Videostreaming, Google für Internetsuchen usw.

			Nach US-Gesetzgebung und Rechtsprechung gilt ein Unternehmen nur dann als Monopolist, wenn es ein Marktsegment praktisch vollständig kontrolliert, wie z. B. die örtlichen Energieversorger in Ihrer Region oder die Ingram Contents Group beim Buchvertrieb in den USA. Im Falle eines Monopols kann ein Unternehmen einem Kunden nicht willkürlich Geschäfte verweigern, sondern muss sie jedem anbieten, der sich an das Gesetz hält.

			Andere Länder haben in dieser Hinsicht weitaus niedrigere Toleranzgrenzen, und die Kartellgesetze greifen bereits bei einem geringeren Marktanteil. Da die USA jedoch eine Plutokratie sind, in der das große Geld regiert, müssten strengere Kartellgesetze von denjenigen erlassen werden, die eigentlich genau die entgegengesetzten Interessen haben. Das wird also nicht passieren. Aber selbst wenn es zwanzig Amazon-Unternehmen gäbe, die sich den Markt zu gleichen Teilen teilten, was würde die üblichen Tyrannen davon abhalten, sie alle dazu zu bringen, Bücher zu verbannen, die die Mächtigen nicht tolerieren können oder wollen? Wenn die große Mehrheit einer ignoranten, fanatisierten, verblendeten Gesellschaft wild entschlossen ist, die friedlichen Ansichten einer verfolgten Minderheit im Markt der Ideen zu unterdrücken, was wird sie dann aufhalten?

			Wenn ein Unternehmen in einem Marktsegment eine so beherrschende Stellung einnimmt, dass es in der Lage ist, das gesamte Marktsegment zu bedienen, sollte es objektiv gesehen keine Ausrede haben, Geschäfte abzulehnen. Um ein vergleichendes Beispiel zu geben: Ich bin selbst Verleger, aber meine Ressourcen sind sehr begrenzt, so dass ich nicht jedes Autorenmanuskript annehmen kann, das auf meinem Schreibtisch landet. Ich muss eine Auswahl treffen. CreateSpace hingegen hat keine solchen Beschränkungen. Abgesehen von einem Verstoß gegen die Gesetze des Landes, in dem das Unternehmen seinen Sitz hat, gibt es keinen vernünftigen Grund, warum CreateSpace Autoren oder Verlage abweisen sollte.49 Das Gleiche gilt für Amazon. Jeder Tante-Emma-Laden um die Ecke muss sich entscheiden, welche Produkte er führt, denn er hat nur begrenzten Platz und begrenzte Ressourcen. Das gilt nicht für Amazon. Amazon kann alles anbieten und tut dies im Grunde auch. Sie schließen nur bestimmte Artikel aus, die sie nicht mögen. Und bei dieser Marktposition sollte dies verboten sein.

			Seit den 1960er Jahren hat sich die Rechtsprechung in den USA so weit entwickelt, dass es Menschen nicht mehr gestattet ist, Geschäfte mit anderen aufgrund ihrer Hautfarbe abzulehnen. Aber sie lehnen es immer noch ab, Geschäfte mit Menschen zu machen, deren friedlichen Ansichten sie nicht mögen. Zumindest einige solcher Ansichten. Man darf es nicht ablehnen, mit einer Person Geschäfte zu machen, weil diese Person davon überzeugt ist, dass Juden von Gott auserwählt wurden und den Nicht-Juden überlegen sind. Aber man kann sich weigern, ja es wird erwartet, dass man sich weigert, mit einer Person Geschäfte zu machen, wenn diese Person der Meinung ist, dass die weiße Rasse von Gott auserwählt wurde und den nicht-weißen Rassen überlegen ist.

			Nehmen wir Ben Klassens Buch Nature‘s Eternal Religion (siehe das umseitige Titelbild), das versucht, eine Religion ausschließlich für Weiße zu etablieren, um das Überleben der Weißen Rasse zu fördern. Egal, was man davon hält, das Buch wurde von Amazon verboten. Jedes Buch, das Ähnliches für Juden tut, wird nicht verboten. Worin liegt also der Unterschied? Nun, um es auf den Punkt zu bringen: Juden waren Opfer der Gaskammern, während die Weißen Täter der Gaskammern waren. Und deshalb werden Bücher, die das Gaskammer-Narrativ in Frage stellen, als erstes verboten und verbrannt: um diese Hackordnung aufrechtzuerhalten. Aber das ist grottenfalsch. Sollen doch die Narren, die glauben, dass nur sie und ihresgleichen von Gott auserwählt wurden, ihre Torheit der Welt offenbaren, egal wer sie sind. Wenn wir anfangen, Bücher zu verbieten, weil uns ihr Inhalt nicht gefällt, wo hört dann das Verbieten auf?

			In Anlehnung an Kants Kategorischen Imperativ: In welcher Welt würden wir leben, wenn wir die Regeln, die Amazon derzeit durchsetzt, zu einer universellen Regel machten? Wenn jedes Buch verboten würde, weil es jemand als anstößig empfindet – und nicht nur jemand mit Macht und Einfluss –, welche Bücher würden dann übrig bleiben? Nur solche, die so langweilig und bedeutungslos sind, dass es sinnlos wäre, sie zu lesen, geschweige denn jemandem das Lesen überhaupt noch beizubringen. Oder um es mit den Worten des schwedischen Revisionisten Ditlieb Felderer zu sagen:

			“Wenn es nicht verboten ist, ist es nicht wert, gelesen zu werden.”

			Solange ein Buch (oder ein anderes Medium) friedliche Ansichten vertritt, sollte es nicht verboten werden. Aber alles, was die Verletzung der Bürgerrechte anderer befürwortet, rechtfertigt, fördert oder duldet, kann zwangsläufig nicht für sich beanspruchen, von jenen Rechten geschützt zu sein, die es anderen verweigert. Dennoch bin ich nicht der Meinung, dass solche Äußerungen in jedem Fall zensiert werden sollte. Zivilisierte Debatten über die Einschränkung der Bürgerrechte anderer unter bestimmten Umständen (z. B. Gesetzesbrecher und die Frage, wie diese Gesetze aussehen sollten) müssen schließlich erlaubt sein, aber ich denke, es wäre bedenklich, jemanden unter Druck zu setzen oder zu zwingen, ein solches Buch zum Verkauf anzubieten. Hier muss die Grenze gezogen werden.

			Doch zurück zu Amazon. Leider hat dieser Einzelhandels-Gigant seit 2017 nicht nur den Umfang und das Ausmaß seiner Zensur ausgeweitet, was die Anzahl und Art der verbotenen Bücher anbelangt. Tatsächlich war ich nach dem Ende der ersten Zensurwelle verwundert darüber, dass die Amazon-Tochterunternehmen AbeBooks und The Book Depository nach 2017 auch weiterhin die gesamte Palette Holocaust-revisionistischer Literatur von uns und anderen anboten. Diese Verwunderung war jedoch irgendwann Ende 2019/Anfang 2020 vorüber, als ich herausfand, dass auch diese Plattformen alle bereits zuvor von Amazon selbst zensierten Bücher aus dem Programm genommen hatten. Die Geißel dieses metastasierenden Krebses wächst also nicht nur horizontal, indem immer mehr Bücher und Themen erfasst werden, sondern auch vertikal, indem er immer mehr Buchläden erfasst. Jetzt sind all diese Plattformen intellektuelle Wüsten für Andersdenkende.

			Tatsache bleibt jedoch, dass all dies mit jener Art von Literatur begann, die den Machthabern am gefährlichsten erscheint. Holocaust-revisionistische Bücher waren die ersten Opfer dieses Vernichtungsfeldzuges, und das umfasste fast unser gesamtes Bücherangebot. Die historischen Studien unter ihnen geben keine politische Stellungnahme ab. Sie befassen sich nicht mit Ideologie oder Religion. Sie kümmern sich nicht darum, welche religiösen Zugehörigkeiten die Akteure der Geschichte gehabt haben mögen. Alles, was sie tun, ist, materielle Spuren, Archivdokumente und Zeugenaussagen gründlich und unvoreingenommen zu analysieren. Und genau das macht sie so „gefährlich“. Oder wie es der deutsche Journalist Patrick Bahners 1994 formulierte, als er die Inhaftierung friedlicher historischer Dissidenten durch die deutsche Regierung rechtfertigte:50

			„Der Staat schützt die Freiheit der Wissenschaft. Er erkennt den Wissenschaftler nicht am richtigen Ergebnis, sondern an der korrekten [wissenschaftlichen] Form. […] Aber es wird übersehen, daß die hetzerische Absicht nicht allein an Formfehlern zu erkennen ist, die die Biertischrede vom wissenschaftlichen Vortrag unterscheidet. Im Gegenteil ist die formvollendete [wissenschaftliche] Hetze besonders perfide.“

			Wir Revisionisten sind also genau deshalb so gefährlich, weil wir so hoch wissenschaftlich sind. Die Feder ist immer noch mächtig, und wahrlich, sie fürchten unsere Feder!

			Amazon ist der größte Buchhändler der Welt. Laut Statista.com51 beträgt ihr Marktanteil in den USA bezüglich Verbraucherausgaben für Taschenbücher, dem größte Marktsektor, mit dem wir etwa 98% unseres Einkommens verdienen, irgendwo zwischen 40 und 50% in den Jahren 2013 bis 2015, und der Anteil ist sicherlich seither nicht geschrumpft. Jane Friedman schrieb anno 2017, etwa 50% aller gedruckten Bücher liefen über Amazon,52 während The Atlantic anno 2014 schrieb, dass 65% aller online verkauften neuen Bücher über Amazon gehen.53

			Wenn ein Verleger daran gehindert wird, seine Bücher bei Amazon zu verkaufen, dann führt das zu einem Verlust von etwa 50% seines Umsatzes. Genau das haben wir von Castle Hill Publishers erfahren, nachdem die meisten unserer Bücher von Amazon gesperrt wurden. Nicht viele Unternehmen würden einen solchen katastrophalen Umsatzeinbruch überleben, aber wir schaffen es. Es ist schließlich nicht das erste Mal, dass wir uns einer solchen Herausforderung stellen müssen. Diese Art von Zensur gehört zum täglichen revisionistischen Brot, und wenn man damit nicht klarkommt, sollte man die Finger von diesem Geschäft lassen.

			Also, was kann man tun, mögen Sie fragen? Zunächst einmal ist Amazon mit seiner monopolartigen Position zur größte Bedrohung der Meinungsfreiheit in der Welt geworden. Wenn Sie etwas dagegen tun wollen, hören Sie auf, bei Amazon einzukaufen. Verwenden Sie deren Webseite nur als Suchmaschine für Waren. Sobald Sie gefunden haben, was Sie suchen, googlen sie es, um andere Anbieter zu finden, die dasselbe Produkt anbieten. Manchmal kann man sogar woanders ein besseres Angebot finden. Aber selbst, wenn dem nicht so ist, denken Sie daran, dass Freiheit niemals kostenlos ist. Ich selbst habe seit März 2017 nie mehr etwas von Amazon gekauft.

			Und kaufen Sie auch nicht bei eBay, weil die noch mehr dissidentes Material sperren als Amazon.

			Und wir sollten bestimmt nicht auf ein Wunder warten, wie z. B. die von Musk vorgeschlagene Zerschlagung von Amazon, die sehr unwahrscheinlich ist, aber selbst wenn sie stattfände, würde sie das Problem wahrscheinlich nicht lösen, da zehn kleinere politisch korrekte Amazon-Läden, die dasselbe Zensurziel verfolgen, dieselben Probleme verursachen würden.

			Falls Sie daran interessiert sind, irgendwelche der revisionistischen Bücher zu kaufen, über die ich hier berichtet habe, so können sie diese immer auf den Webseiten des Verlegers finden unter www.Holocaust.Handbuecher.com für die Holocaust-Handbücher (siehe den Screenshot auf der nächsten Seite oben) oder unter shop.codoh.com für das gesamte Sortiment an Büchern (siehe den Screenshot rechts unten).

			Alternativen dazu sind mehrere Buchpreis-Suchmaschinen, die unsere Bücher noch nicht von ihrer Seite verbannt haben, zum Beispiel FindBookPrices.com oder BookFinder.com (siehen Abbildungen unten und oben). Diese geben Ihnen eine mehr oder weniger breite Palette von Online-Läden, wo Sie die Bücher bekommen können. Eine der größten Buchpreis-Suchmaschinen, BooksPrice.com, ist jedoch mit Amazon ins Bett gestiegen und hat alle unsere Bücher ebenso verbannt.

			Sie sehen also, der Krebs metastasiert überall hin. Barnes & Noble zum Beispiel, der größte Konkurrent von Amazon in den USA, entfernte alle revisionistischen Bücher stillschweigend am selben Tag aus seinem Repertoire wie Amazon. Dies zeigt, dass der Wettbewerb durch eine Vielzahl von Buchverkäufern allein unser Recht, gehört zu werden, nicht sichert, ein Konzept, das übrigens der Bürgerrechtsbewegung unbekannt ist. Aber was ist die Freiheit, seine Meinung zu sagen, schon wert, wenn wir nicht auch ein Recht darauf haben, gehört zu werden? Wenn diejenigen, die Macht und Einfluss haben, dafür sorgen können, dass uns niemand zuhört, ist das genauso schlimm, wie wenn wir überhaupt keine Redefreiheit hätten.

			George Orwells Animal Farm wurde noch nicht gelöscht, was eine gute Sache ist, denn es enthält eine Zeile, die wir alle lernen müssen:54

			„Sie marschierten durch den Hof und sangen dieses Lied: ‚Vier Beine gut, zwei Beine böse. Die Tiere wissen, dass die Menschen verrückt sind. Vier Beine gut, zwei Beine böse. Die Tiere wissen, dass die Menschen verrückt sind.‘“

			Wiederholen Sie dies mehrmals jede Stunde. Wir werden dieses Denken zunehmend brauchen, wenn wir uns in diese neue Welt wagen, in der unsere Bücher und sehr bald unsere Gedanken selbst zensiert und zur vollsten Zufriedenheit unserer Meister gereinigt werden.

			Holocaust gut, Revisionismus böse. Holocaust gut, Revisionismus böse.
Holocaust gut, Revisionismus böse. Holocaust gut, Revisionismus BÖSE!

			Castle Hill Publishers‘ Zensurerfahrungen

			Wie bereits erwähnt, war Amazons Massenmord an revisionistischen Büchern nicht der erste Akt der Zensur, dem wir im Laufe der Jahre begegnet sind.

			Der erste Schlag traf uns im Sommer 2004, als unser deutsches Bankkonto von den deutschen Behörden samt einem Guthaben von etwa 4.000 Euro beschlagnahmt wurde. Glücklicherweise hatte die Europäische Union im Jahr 2001 die Gebühren für elektronische Überweisungen zwischen den meisten europäischen Ländern weitgehend abgeschafft, so dass wir unsere Kunden in Deutschland fortan einfach baten, ihre Rechnungen direkt auf unser britisches Konto zu überweisen.

			Der nächste Schlag kam mit der Verhaftung und Abschiebung des Gründers und Eigentümers von Castle Hill Publishers (CHP) Germar Rudolf nach Deutschland im November 2005, gefolgt von einem Schauprozess und einer Gesamtfreiheitsstrafe von 44 Monaten für seine im vorliegenden Buch dargelegten Veröffentlichungstätigkeiten.55 Während dieser Zeit wurde CHP von Mitarbeitern geführt, die alles taten, um den Verlag am Leben zu erhalten.

			In diesen Jahren kündigte zunächst PayPal unser Geschäftskonto mit Verweis auf eine kurz zuvor hinzugefügte Klausel in den damaligen Geschäftsbedingungen, die den Verkauf von „Holocaust-Leugnungs“-Material ausdrücklich verbietet; dann schloss unsere britisch-chinesische Bank HSBC das Geschäftskonto von CHP. Einzelheiten sind mir nicht bekannt, da ich damals in Deutschland inhaftiert war, und weil die Person, die damals mit der Angelegenheit befasst war, Anthony Hancock, inzwischen verstorben ist.

			Nach meiner Entlassung aus dem Gefängnis brauchte ich eine Weile, um die Trümmer meines Lebens und meines Unternehmens aufzusammeln und alles wieder aufzubauen. Doch während dieser Zeit traf uns der nächste Zensurangriff, als der jüdische Abgeordnete Dov Hikind die folgende irreführende Pressemitteilung aus seinem New Yorker Büro verbreitete:56

			„Der Abgeordnete Hikind (D-Brooklyn) fordert die großen Kreditkartenunternehmen auf, ihre Unterstützung für zahlreiche in den USA und im Ausland tätige Hassgruppen zurückzuziehen. Es wurde aufgedeckt, dass acht Holocaust-Leugnungs-Organisationen derzeit rassistische, antisemitische und Holocaust-Leugner-Produkte (Bücher, Videos) über Webseiten durch Kreditkartenverkäufe verkaufen. […]
Die Holocaust-Leugnungs-Organisationen, die den Verkauf per Kreditkarte anbieten, sind:

			
					Institute for Historical Review (Amex, Visa, MC, Discover)

					Noontide Press (Amex, Visa, MC, Discover) [=IHR]

					Inconvenient History (Visa, MC) [=CODOH]

					Barnes Review/Foundation for Economic Liberty (Amex, Visa, MC, Discover)

					Irving Books/Focal Point Press (Amex, Visa, MC, Discover, Paypal)

					The International Conspiratological Association (Amex, Visa, MC, Discover, Paypal) [unknown entity]

					Castle Hill Publishers and CODAH [sic] (Committee for Open Debate on the Holocaust) (Visa, MC)

			

			Zu den vielen antisemitischen und den Holocaust leugnenden Büchern, die von diesen Organisationen verkauft werden, gehören die ‚Protokolle der Weisen von Zion‘, ‚Die ‚Gaskammern‘ von Dachau, Mauthausen und Hartheim‘, in denen es heißt, dass ‚keine dieser Einrichtungen jemals als tödliche ‚Gaskammern‘ benutzt wurde oder hätte benutzt werden können‘, und ‚Das Rudolf-Gutachten‘, in dem es heißt, dass ‚die angeblichen Gaskammern von Auschwitz nicht existiert haben können.‘“

			Nach nicht einmal einem Monat titelte der Brooklyn Daily Eagle, die Zeitung in Hikinds Bezirk (siehe Abbildung links):57

			„MasterCard sagt, dass man keine Geschäfte mit Hassgruppen mehr machen wird.“

			Im Spätsommer 2013 waren alle mir bekannten Organisa­tionen nicht mehr in der Lage, Zahlungen per Kreditkarte anzunehmen. In einer Welt, in der die meisten Finanztransaktionen per Kreditkarte abgewickelt werden, bedeutete dieser Schlag einen katastrophalen Umsatzverlust von etwa 80 bis 90%.58

			Bevor ich mich dem nächsten Ereignis zuwende, möchte ich analysieren, was Hikind in seiner Presseerklärung erklärte. Zunächst ein paar Worte zu Hikinds Unterstellung, der Holocaust-Revisionismus verbreite Hassbotschaften und sei gleichbedeutend mit Antisemitismus und Rassismus. Dies ist einfach nicht wahr. Es stimmt zwar, dass einige Antisemiten und Rassisten revisionistische Ansichten vertreten, aber Revisionismus ist per Definition eine wissenschaftliche Methode und keine politische oder religiöse Einstellung. Die Tatsache, dass sich einige Personen eher zum Holocaust-Revisionismus hingezogen fühlen als andere, hat keinen Einfluss auf den Revisionismus als Konzept an sich.

			Außerdem gibt es kein Buch mit dem Titel „Die ‚Gaskammern‘ von Dachau, Mauthausen und Hartheim“. Dem am nächsten kommt der Zweite Leuchter-Bericht, der den Untertitel Dachau, Mauthausen, Hartheim trägt (nachgedruckt im rechts abgebildeten Buch). Darin suchen wir vergeblich nach dem exakten Zitat, das Hikind ihm zuschreibt. Stattdessen finden wir dort:59

			„[…] dass die angeblichen Gaskammern an den inspizierten Orten weder damals als Hinrichtungs-Gaskammern verwendet oder auch nur ernsthaft in Betracht gezogen worden sein können, noch dass dies heute möglich wäre.“

			Hikind hat zwar das Wesentliche erfasst, aber wenn es sich nicht um ein wörtliches Zitat handelt, sollte man es nicht in Anführungszeichen setzen.

			Sein zweites Zitat ist ähnlich schlampig und erweckt den Eindruck, als stamme es aus meinem Gerichtsgutachten – siehe das Titelbild der zweiten deutschen Ausgabe von 2001 in der Abbildung auf der nächsten Seite. Darin steht nirgends, dass „die angeblichen Gaskammern von Auschwitz nicht existiert haben können“. Stattdessen lauten meine beiden Hauptschlussfolgerungen wie folgt:60

			„Aus chemisch-physikalischen Gründen können die bezeugten Massenvergasungen mit Blausäure in den angeblichen ‚Gaskammern‘ in Auschwitz nicht stattgefunden haben. […]

			Die von den gerichtlich vernommenen Zeugen bekundeten, im zitierten Urteil festgestellten und in wissenschaftlichen und literarischen Veröffentlichungen beschriebenen Vorgänge der Massenvergasungen, in welchen Gebäuden in Auschwitz auch immer, sind mit technischen Sachzwängen und naturwissenschaftlichen Gesetzen unvereinbar.“

			Auch hier traf Hiking den Sinn, jedoch hätte ein genaues Zitat dem Leser verdeutlicht, dass die Argumente der Revisionisten viel komplexer sind als das, was Hikind seinen Lesern offensichtlich vermitteln wollte. Aber es geht hier um ein viel umfassenderes Thema, das wir nicht aus den Augen verlieren dürfen: Dov Hikinds globaler Einsatz zum Ruin von Unternehmen, deren Stoßrichtung er verabscheut, ist absolut unamerikanisch. Jett Rucker hat dies in einem Artikel aus dem Jahr 2013 treffend erklärt, aus dem ich zitiere:61

			„Warum ist ein solches globales Unternehmen [weltweite Bücherzensur] im Namen einer Mehrheit der etwa 66.000 Wähler in seinem Distrikt 48 in New York unamerikanisch? Nun, wir könnten mit der ‚Redefreiheit‘ beginnen, einem weiteren Begriff, der ebenso wie ‚unamerikanisch‘ durch Nichtgebrauch ziemlich abgestanden klingt. Das in der US-Verfassung verankerte Verbot für den US-Kongress, Maßnahmen zu ergreifen, die die Redefreiheit einschränken – heutzutage mehr durch Verletzungen geehrt als durch seine Einhaltung –, gilt nicht für den Abgeordneten Dov Hikind, noch nicht einmal unbedingt für den Staat New York und schon gar nicht für American Express, Mastercard und die verschiedenen anderen Schiedsrichter des internationalen Zahlungssystems, auf die sich so viele von uns verlassen, um ihre Geschäfte abzuwickeln – und, wie es scheint, auch, um ihre Meinung zu bilden.

			Hikinds Projekte sind also nicht verfassungswidrig. Warum also sind sie unamerikanisch? Man könnte spekulieren, dass das Verbot des US-Kongresses aus dem Bewusstsein der Gründerväter entstanden ist, dass die Befugnis, Meinungsäußerungen zu verbieten, unweigerlich von denjenigen in Anspruch genommen werden würde, die die Überzeugung durchsetzen wollen, dass die gegenwärtig an der Macht befindlichen Personen am besten zur Ausübung dieser Befugnis geeignet sind, und dass diese Befugnis nur von sanktionierten Parteien ausgeübt werden sollte.

			Die Gründerväter hofften, eine solche Vereinnahmung des öffentlichen Glaubens zu verhindern. Leider haben sie nicht mit Kreditkarten und der Regulierung des Bankwesens gerechnet, die die Verwaltung dieser wichtigen Einrichtung zu einem von der Regierung abhängigen Monopol gemacht hat. Die Kreditkartenunternehmen, ein von der Regierung geschütztes und verwaltetes Kartell, sind zu einem Hebel geworden, den selbst hartgesottene Despoten wie Dov Hikind zur Durchsetzung ihrer parteipolitischen Ziele leicht in die Hand nehmen können. Man kann davon ausgehen, dass Hikinds Wählerschaft, seien es diejenigen unter der 66.000 registrierten Wähler von Borough Park oder die der Holocaust-Zensoren weltweit, über seinen schädlichen Erfolg erfreut ist.

			Ein Romantiker könnte jedoch behaupten, dass das Ideal der Meinungsfreiheit noch etwas anderes in sich birgt. Das ist der einfache Gedanke des Fair Play für diejenigen, die eine ehrliche Meinung äußern, die, wenn auch unvollständig, durch Fakten untermauert ist. In dieser Vorliebe für die freie Meinungsäußerung, an der einige Amerikaner seit mehr als zwei Jahrhunderten hartnäckig festhalten, könnte auch der Respekt vor der ehrlichen Meinung oder Spekulation der Mitmenschen stecken. Sich dagegen zu stellen und dagegen zu arbeiten, ist das Unamerikanische an Dov Hikinds verwerflichem Versuch, die freie Meinungsäußerung zu erdrosseln, die letztlich die Grundlage seiner eigenen politischen Basis so sehr bedroht.

			Wir (Amerikaner, Bürger der Welt) können mit rechtlicher, finanzieller und anderer Gewalt gegen die Äußerung von Ideen, Gedanken und Gefühlen vorgehen, wie auch immer sie motiviert sind. Oder wir können uns gegenseitig die Freiheit zu solchen Aktivitäten lassen und die Themen in einem offenen Diskurs ausdiskutieren, unbelastet, soweit dies gesellschaftlich möglich ist, durch Unterdrückung, Zensur und alle anderen Hindernisse für den freien Meinungsaustausch.

			Diese Freiheit ist genau das, wogegen die Dov Hikinds in der Welt stehen.“

			Nachdem wir uns neu formiert hatten, starteten wir Ende 2013 einen Versuch, bei Amazon Fuß zu fassen, indem wir unsere Produkte auf der E-Commerce-Plattform „Marketplace“ platzierten. Dieses Projekt wurde jedoch um Weihnachten 2014 gestoppt, als Amazon unser Konto wegen eines angeblichen mangelhaften Kundenservices schloss, obwohl wir keine einzige Beschwerde von einem Kunden und nur begeisterte Bewertungen von sehr zufriedenen Kunden hatten. Der eigentliche Grund für den Rauswurf war, dass eines der von einem US-Unternehmen veröffentlichten Bücher, das wir für den Verkauf in Großbritannien lizenziert hatten, über Nacht zu einem Bestseller wurde – siehe das umseitig abgebildete Buch. Der Beweis dafür ist die Tatsache, dass dem amerikanischen Verlag, bei dem das Buch erschienen ist, sein Amazon Marketplace-Konto zur gleichen Zeit aus dem gleichen fadenscheinigen, ja verlogenen Grund geschlossen wurde.

			Damals hatten wir bereits unsere ersten Erfahrungen mit Amazons Print-on-Demand-Tochter CreateSpace gemacht. Nachdem Amazon uns aus dem „Marketplace“ geworfen hatte, wechselten wir zu CreateSpace in der Hoffnung, dass dieses Angebot eine Weile Bestand haben würde. Wie Sie aus der im vorliegenden Buch erzählten Geschichte ersehen können, dauerte es etwas mehr als zwei Jahre, bis auch dieses Projekt mit Volldampf gegen die Wand fuhr.

			Und was kam als Nächstes? Nun, am 18. Januar 2018 erhielten wir die folgende E-Mail von unserem Kreditkarten-Dienstleister:

			„Die folgenden Aktualisierungen wurden an Ihrem Händlerkonto vorgenommen:

			– Amex-Konto entfernt

			Bitte kontaktieren Sie uns unter der auf Ihrem Kontoauszug angegebenen Telefonnummer, wenn Sie Fragen zu dieser Aktualisierung haben.“

			Als wir uns erkundigten, warum American Express von unserem Konto als Kartenoption entfernt worden war, sagte man uns, man habe keine Informationen darüber, warum AmEx den Stecker gezogen habe. Als wir uns mit AmEx in Verbindung setzten, erklärte man uns, dass AmEx nach einer „firmeneigenen Überprüfung“ der Geschäftsbeziehung mit uns beschlossen habe, diese Beziehung zu beenden. Da wir keine direkte Beziehung zu denen hatten, sondern über eine Dritte Firma, erklärte der Kundendienstler, dass er nicht in der Lage und nicht befugt sei, Informationen über die Gründe für diesen Abbruch weiterzugeben.

			Und raten Sie mal, wer da wieder am Werk war, inspiriert von den gefälschten Bombendrohungen und den nicht vandalisierten jüdischen Friedhöfen, über die wir bereits gesprochen haben:62

			„New Yorker Politiker fordern Visa und MasterCard auf, hass-inspirierte Verkäufe und Käufe zu stoppen

			ALBANY – Eine Gruppe von fast 40 Gesetzgebern forderte Visa und MasterCard am Dienstag auf, Hassgruppen nicht länger zu erlauben, ihre Kreditkarten für den Verkauf von Produkten zu nutzen.

			In Briefen an die Chefs der beiden Kreditkartenunternehmen erklärten die Gesetzgeber unter der Leitung des Abgeordneten Dov Hikind aus Brooklyn, es sei beunruhigend, dass Visa und MasterCard vom Verkauf rassistischer Produkte auf von Hassgruppen betriebenen Webseiten profitierten.

			‚Visa und MasterCard tragen zu der weit verbreiteten Welle von Rassismus, Fanatismus und unverfälschtem Hass bei, die unsere Gesellschaft derzeit plagt‘, sagte der Demokrat Hikind. ‚Unabhängig davon, ob sie dies unwissentlich getan haben oder nicht, erwarten wir jetzt, da wir sie auf die Angelegenheit aufmerksam gemacht haben, dass sie dies sofort einstellen.‘

			Zu den auf der Webseite angebotenen Produkten gehören T-Shirts, Mützen und Poster mit Hakenkreuzen oder Ku-Klux-Klan-Symbolen.

			‚Unsere Gemeinden sind empört, dass prominente Unternehmen wie Visa und MasterCard an etwas beteiligt sind, das so sehr gegen die Grundsätze des Anstands verstößt‘, sagte Hikind. 

			Ein Vertreter von Visa sagte: ‚Diese Fragen sind wichtig und schwierig für das Unternehmen. Visa unterzeichnet nicht direkt mit den Händlern. Vielmehr schließen die Finanzinstitute, die Visa-Karten ausgeben, Vereinbarungen mit einzelnen Händlern ab‘, so der Vertreter. ‚Wir untersuchen derzeit die fragliche Webseite und werden die Bank, die den Händler unter Vertrag genommen hat, auffordern, eine vollständige Überprüfung vorzunehmen.‘

			Ein Sprecher von MasterCard sagte: ‚Wir prüfen die in diesem Brief gestellte Anfrage‘, aber ‚wir glauben, dass beleidigende Äußerungen als das gesehen werden, was sie sind. Aus diesem Grund verbieten wir im Allgemeinen nicht die Annahme von Zahlungskarten der Marke Mastercard durch Händler, weil wir mit bestimmten Ansichten, die vertreten oder gefördert werden, nicht einverstanden sind.‘

			Das Schreiben ähnelt einer Forderung, die Hikind 2013 an die großen Kreditkartenunternehmen richtete, um Holocaust-Leugner-Organisationen davon abzuhalten, ihre Karten für Transaktionen zu verwenden.“

			Wenn man davon ausgeht, dass er mit dem Geld der Steuerzahler das tut, was er am liebsten tut, ist es nicht weit hergeholt anzunehmen, dass er und/oder seinesgleichen dahintersteckten, als wir Ende Juni 2019 unseren Vertrag mit unserem Kreditkarten-Dienstanbieter ganz verloren, weil unser Gateway-Anbieter Authorize.net uns im Stich gelassen hatte, ohne auch nur ein Sterbenswörtchen darüber zu verlieren.

			Ein paar Wochen davor, am 10. Juni 2019, sperrte überdies YouTube all unsere Video-Kanäle, nachdem diese Google-Tochterfirma bereits Anfang Juni 2019 angekündigt hatte, Videos mit Holocaust-revisionistischem Inhalt zu löschen.63 Da YouTube im Bereich Video-Streaming praktisch ein Monopol besitzt, wurde uns damit der Zugang zu Hunderttausenden, ja Millionen Menschen abgeschnitten, denn so erfolgreich waren einige unserer Videos. Die meisten unserer überwiegend selbstproduzierten Dokumentarfilme sind zwar auf der Webseite www.HolocaustHandbuecher.com anzuschauen, aber da findet sie Otto Normalverbraucher nur, wenn er schon weiß, wo er suchen muss. Wir haben zwar mittlerweile einen recht erfolgreichen Videokanal auf BitChute,64 doch sind die Zuschauerquoten dort nur ein kleiner Bruchteil dessen, was einst auf YouTube möglich war. Als Folge dieser YouTube-Zensur mussten wir daher unsere bezahlte Videoproduktion einstellen, da wir schlicht die Massen nicht mehr erreichen konnten und die mit der Produktion anfallenden Kosten nicht mehr zu decken waren.

			Ende 2020 folgte dann „Brexit“, der Austritt Großbritanniens aus der EU. Da wir unseren Buchvertrieb in Europa seit 1996 von England aus durchgeführt haben, bedeutete Brexit für uns, dass die Diktaturen des europäischen Festlands, allen voran Deutschland und Österreich, nun Zollkontrollen für Postsendungen aus England vornehmen. Dreimal dürfen Sie raten, was passierte, als die entdeckten, welche Bücher wir importierten… Beschlagnahmungen geschahen daher seither häufiger, und unsere Kunden wurden bisweilen vom Dezernat Staatsschutz belästigt, der gesamt-neudeutschen Entsprechung der Stasi bzw. der Gestapo. Daher haben wir uns aus England zurückgezogen – zusammen mit Tausenden anderer Unternehmen, denen die neuen Zoll- und Abgabebestimmungen das finanzielle Überleben unmöglich gemacht haben.

			Anderthalb Jahre nach dem YouTube-Massenmord an unseren Dokumentarfilmen und zwei Wochen nach Brexit waren es wieder einmal die Kreditkarten-Dienstleister, die uns Kopfschmerzen bereiteten. Am 14. Januar 2021 beschloss unser Kreditkarten-Dienstleister National Processing, dass wir „böse“ seien, nachdem einer seiner Gateway-Anbieter, Paysafe.com, uns am gleichen Tag im Stich gelassen und uns in einer E-Mail geschrieben hatte:

			„Guten Nachmittag,

			Ich melde mich, um Ihnen mitzuteilen, dass dieses Konto geschlossen wurde. Wir wurden darauf aufmerksam gemacht, was auf Ihrer Webseite verkauft wird. Diese Produkte werden als Hassrede eingestuft. Es wurde kein Geld einbehalten.“

			Wie Elon Musk Anfang 2021 treffend paraphrasiert wurde, als er sich über die Zensurwelle in den sozialen Medien als Reaktion auf die Unruhen auf dem Capitol Hill im Januar 2021 aufregte:

			„Sie verbieten keine Hassreden. Sie verbieten Reden, die sie hassen!“

			Viel Feind, viel Ehr!
Fortsetzung folgt… (leider)
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			Gebäude des Russischen Kriegsarchivs, Moskau.

		

		
			Eingang zum Russischen Bundesarchiv, Moskau.
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					Das Militärhistorische Archiv in Prag (Vojenský Historický Archiv), das die Dokumente des Kriegsarchivs der Waffen-SS beherbergt.
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			Gebäude des Archivs der Zentralkommission zur Untersuchung von Verbrechen am polnischen Volk.

		

		
			Das ehemalige Empfangsgebäude des Stammlagers Auschwitz dient heute als Verwaltungs- und Archivgebäude.
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					Luftaufnahme des Lagers Majdanek aus 1944, kurz nach Eroberung des Lagers durch die Sowjets.1
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					Die unabhängigen Holocaust-Forscher Carlo Mattogno (links, während eines Interviews mit Ernst Zündel 1994) und Jürgen Graf (rechts, während einer revisionistischen Konferenz 2001 in Triest, Italien). Es gab eine weitere Gruppe von Forschern, die unter verschiedenen Pseudonymen schrieben und von dem verstorbenen deutschen Architekten Willy Wallwey angeführt wurden, von dem keine Porträts in der Öffentlichkeit bekannt sind.2
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			Die deutsche Zeitschrift Vierteljahreshefte für freie Geschichtsforschung war einst das Publikationsorgan für unabhängige Holocaust-Forscher, bevor sie 2007 eingestellt wurde, kurz nachdem ihr deutscher Herausgeber Germar Rudolf wegen seiner ikonoklastischen Publikationstätigkeit verhaftet und für 44 Monate ins Gefängnis gesteckt wurde.
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					Standbild aus dem Film einer Pressekonferenz der Sowjets in Lublin am 25. August 1944.
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			Diemeisten der vielen Opferzaheln, die seit der Einnahme des Lagers Majdanek durch die Sowjets im August 1944 behauptet wurden, sind stark überhöht. Siehe Text für Einzelheiten.
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			Szene aus dem polnischen Schauprozess gegen sechs ehemalige deutsche Aufseher des Lagers Majdanek, in dem die Zahl der Toten auf 1,7 Millionen geschätzt wurde.
(www.iwm.org.uk/collections/item/object/205401868)

		

		
			Szene vom Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg, wo die Opferzahl von Majdanek auf 1,5 Mio. festgelegt wurde.
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					Schild mit Opferzahlen, das zwischen 1992 und 2005 im Majdanek-Museum ausgestellt war: 235.000 „gestorben“.
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					Der erste Band einer ikonoklastischen Reihe von Forschungs­ergebnissen, die auf Archivrecherchen unmittelbar nach dem Zusammenbruch des Ostblocks basieren. Links: die Erstauflage von 1998; rechts: die aktuelle 3. Auflage.9
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			Das Krematorium von Majdanek. Bis 2005 wurde behauptet, dass einer seiner Räume als Menschengaskammer diente, aber 2005 wurde u.a. diese Behauptung fallen gelassen…
(Standbild aus Drohnenfilm: https://youtu.be/xLUajZppHhQ)

		

		
			Tomasz Kranz, Direktor des Majdanek-Museums, in einem Interview während einer Konferenz in Berlin Ende November 2017, in dem er das aktuelle Majdanek-Narrativ erläutert.
(Standbild aus Interviewfilm: youtu.be/6LTtyxGd-OI.)
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					Die Zahl der Toten, wie sie seit 2005 im Majdanek-Museum zu sehen ist: 78.000 „getötet“ – obwohl die meisten von ihnen nur „gestorben“ sind.
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					Vogelperspektive auf die berüchtigte Rampe im Lager Auschwitz-Birkenau, wo bis zu einer halben Million Juden auf ihrem Weg in die Gaskammern ausgestiegen sein sollen. (Standbild des Drohnenfilms: https://youtu.be/449ZOWbUkf0)
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			Neun bahnbrechende, einzigartige Studien zu diversen Vernichtungsbehauptungen zum Lager Auschwitz
(www.HolocaustHandbuecher.com)
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			Weitere Auschwitz-Studien, fast alle vom unermüdlichen Carlo Mattogno. Kostenlos lesen und mehr erfahren unter www.HolocaustHandbuecher.com, bzw. https://shop.codoh.com.
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					Franciszek Piper (links) und Wacław Długoborski (rechts), die Herausgeber von Auschwitz 1940-1945, sind polnische Historiker, die in der Zeit der kommunistischen Gräuelpropaganda ausgebildet wurden. (Szenen aus http://holocausthandbuecher.com/index.php?page_id=1004 (Piper) und https://youtu.be/uzOZdv0CSI0 (Długoborski))

				

				
					[image: ]
				

			

		

		
			
				
					[image: ]
				

				
					Nur der dritte (mittlere) Band dieses 5-bändigen Propagandawerks befasst sich oberflächlich mit den Behauptungen zum Massenmord.19
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					Die renommierten Reihe Holocaust Handbücher, 44 Bände mit Stand Ende 2021; sechs weitere sind in Vorbereitung. Kostenlos lesen unter www.HolocaustHandbuecher.com.
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			Weitere umwälzende Bücher von Carlo Mattogno und anderen Autoren über andere Lager und angebliche Massenmordmethoden und -orte. Kostenlos lesen unter www.HolocaustHandbuecher.com.
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					Piotr Sedkiewicz, der derzeitige Kurator des Museums Auschwitz, wurde von Revisionisten als „Pinocchio-Historiker“ entlarvt, insbesondere durch Carlo Mattognos Studie Museumslügen (Holocaust Handbücher, Band 38).
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			Zensurkarte Europas
Seit dem Zusammenbruch des Ostblocks haben die meisten europäischen Länder nacheinander unabhängigen Forschern den Zugang zu den Archiven verwehrt und Gesetze erlassen, die jede Abweichung von der orthodoxen Holocaust-Erzählung verbieten:

			1990: Frankreich

			1992: Österreich

			1994: Deutschland

			1995: Belgien, Niederlande, Liechtenstein, Schweiz

			1997: Luxemburg

			1998: Polen

			2001: Tschechei

			2002: Rumänien

			2007: Portugal

			2010: Ungarn

			2012: Litauen, Lettland

			2014: Griechenland

			2016: Italien (bedingt)

			2017: UK (bedingt)
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			Hexenjagd der Neuzeit
„Holocaust-Revisionisten sind Leugner. Nur Nazis sind an Holocaustleugnung interessiert. Nazis sind das Böse schlechthin; dasselbe gilt daher auch für Revisionisten.“ Die Phantasie des Normalbürgers spielt verrückt, wenn er an „Nazi“ denkt: Monster, Teufel, Zombies... Um sie zu bekämpfen, ist alles erlaubt. Daher wird jedes Mittel eingesetzt, um friedliche Geschichtsdissidenten zu bekämpfen.
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					Jeff Bezos: „Das Gute, das Böse, und das Hässliche.“
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					The Jewish Chronicle vom 27. Juli 2009: Juden verklagen Amazon wegen des Verkaufs von Büchern, mit denen sie nicht einverstanden sind...22 Der abgebildete Umschlag ist die erste englische Auflage von Jürgen Grafs Riese auf tönernen Füßen, eine Kritik an Raul Hilbergs dreibändiges Werk Die Vernichtung der europäischen Juden.
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					The Algemeiner vom 16.10.2013: aufmüpfiges Amazon gehorcht den Juden einfach nicht… (siehe FN 24 für URL)
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					Rabbi Mendy Cohen aus Sacramento, Kalifornien drängelt Amazon seit Jahren, historische Forschungsergebnisse zu zensieren, die er hasst und als „unverhohlenen Antisemitismus“ verleumdet.“23
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			Zwei Medienartikel aus dem Jahr 2013, in denen Amazon unter Druck gesetzt wird, abweichende historische Forschungen zu verbieten, indem diese verlogen und falsch mit Antisemitismus, weißer Vorherrschaft und sogar Sodomie, Inzest und Vergewaltigung in einen Topf geworfen werden... Die oben gezeigten nicht-revisionistischen Bücher, etwa jene anti-jüdischer Natur, wurden damals anfangs nicht zensiert, sehr wohl aber revisionistische Geschichtsstudien wie Auschwitz Lies (Auschwitz-Lügen) oder Auschwitz: The First Gassing (Die erste Vergasung). (Für Quellen siehe FN 24)
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			Zwei Medienartikel von 2014 und 2015. Revisionistische Forschung ist weder antisemitisch noch NS-Propaganda, aber wenn sie so dargestellt wird, haben die Zensoren Erfolg… (Für Quellen siehe FN 24)
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			Zwei Artikel aus den Jahren 2015 und 2016. Wie die anfängliche Amazon-Zensur zeigte, scherten sie sich anfangs wenig um NS-Propaganda, antijüdische Texte oder weiße Vorherrschaft. Ich vermute, dass ihnen auch Sodomie und Inzest nicht wichtig waren, aber ich weigere mich, das zu prüfen. Was sie am meisten fürchten, ist eine solide, durch Beweise gestützte historische Forschung, die ihre Darstellung des Holocausts untergräbt. (Für Quellen siehe FN 24)
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					Amazon-Verkaufsseite für den Versuch der Morcans, die revisionistische Forschung zu entlarven, und daneben Carlo Mattognos Widerlegung (die zweite, nach der Zensur erschienenen Auflage mit geändertem Titel und Pseudonym) 
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					Dieser Artikel, der den Verkauf des antirevisionistischen Buches ankurbeln sollte, ging nach hinten los, da er nur unsere Widerlegung ankurbelte…26
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					Links: Buch auf Amazon; rechts: revisionistisches Gegenbuch, einst ebenso auf Amazon.
(Hier das Titelbild der 2. Auflage nach der ersten Zensur)
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					Oben links: Buch auf Amazon; oben rechts: revisionistisches Gegenbuch, einst ebenso auf Amazon. Unten: Die einzige Rezension der Taschenbuchausgabe (Stand 20.2.2018), die sich über die Zensur von Amazon beschwert.
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			Medienreaktionen auf die Forderung von Israels Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem, Amazon solle den Verkauf von Geschichtsbüchern einstellen, die Yad Vashems Existenzberechtigung radikal umdefinieren. (Zu Quellen siehe FN 24, 30 & 31)
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			Trotz allem, was man Ihnen weismachen will, geht es beim Revisio­nismus weder um Liebe noch um Hass. Es geht dabei bloß um Genauigkeit.
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					Innerhalb weniger Tage wurden drei jüdische Friedhöfe „vandalisiert“, so wurde uns gesagt.…32
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					…aber dann kam der Rückzug: diese Grabsteine, und vielleicht auch alle anderen, wurden vom Wind umgeblasen.

				

			

		

		
			
				
					[image: ]
				

				
					Standbild aus dem Film der Chicago Tribune, der den israelischen Juden zeigt, der wegen mehr als 150 antijüdische Bombendrohungen verhaftet wurde. Diese Meldung basiert auf Informationen der ADL.34
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					NBC News berichtet, der Jugendliche, der mit den Bombendrohungen in Verbindung gebracht wird, habe für Geld zwei Jahren lang mehr als 2.000 Drohungen gegen jüdische Gemeindezentren und andere Ziele ausgesprochen.35
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			„Vier Bücher“ – und eines nur mit dem Untertitel: Butz‘s Hoax. Das ist entweder Inkompetenz oder Verlogenheit.39
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					„Amazon hat den Verkauf von drei Holocaust-Leugnungsbüchern gestoppt“ – aber wenigstens hat das JC das Buch von Butz beworben…40
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					Öffentliche Bücherverbrennung in Nazi-Deutschland am 11. Mai 1933 durch deutsche Studenten in Berlin, Opernplatz.
(Bundesarchiv, Bild 102-14597)
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					Die Verschwörung des sechszackigen Sterns war noch im Februar 2018 bei Amazon in vielen Ausgaben zu kaufen.
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			Angebote von Hitler‘s Mein Kampf (oben) und der Protokolle der Weisen von Zion auf Amazon.com im Februar 2018. 
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			Unzählige Ausgaben der Synagoge des Satans bei Amazon zum Verkauf im Februar 2018. Man hatte offenbar keine Eile, diese Art von Literatur zu entfernen.
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					Fox News: Amazon versuchte 2020, ein Buch zu zensieren, das sich kritisch über den COVID-Lockdown äußerte, machte aber nach öffentlichem Protest einen Rückzieher.44
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					Tesla-Chef Elon Musk fordert die Zerschlagung des Unternehmens seines schärfsten Konkurrenten.45
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					Fox News: Zensur ist schlecht, wenn Bücher, die sie mögen, verboten werden, aber willkommen, wenn Bücher, die sie hassen, verboten werden.47
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					Der deutsche Journalist und Regime-Lakai Patrick Bahners.
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					Zwischen 40 und 50% aller US-Taschenbuchverkäufe laufen über Amazon.51
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					Etwa 65% aller Online-Verkäufe neuer Bücher laufen über Amazon.53
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					50% aller Verkäufe gedruckter Bücher größere Verlage laufen über Amazon.52
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			Amazon, nein danke!

		

		
			eBay, nein danke!

		

		
			
				[image: ]
			

		

		
			
				
					[image: ]
				

				
					Diese Webseite ist die größte Bedrohung für die Holocaust-Industrie und verdirbt ihr das Geschäft…
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					Startseite von Castle Hill Publishers: Die Seite der Freien und die Heimat der Tapferen…
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					Da diese Buchsuchmaschine unabhängig zu sein scheint, schlage ich vor, sie so oft wie möglich zu benutzen.
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					Obwohl diese Buchsuchmaschine Amazon gehört, zensiert sie keine revisionistischen Bücher... noch nicht.
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					Barnes & Noble: noch ein Feind der Redefreiheit.
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					Der Abgeordnete Dov Hikind mit chassidischen Juden.
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					Gangsters und Banksters der Welt, vereinigt Euch!51
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					Exklusiv im CODOHs/Castle Hills Merch-Laden: Gesichtsmaske mit Elon Musk-Zitat: „They Don‘t Ban Hate Speech, They Ban Speech They Hate.“ Erhältlich in vielen Farben. $14,99 pro Stück, wobei der gesamte Gewinn aus dem Verkauf an CODOH geht!
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Superbly written, with many updates from the firs editon. The analyss i frs ate, always logical, and fact-
based. There are a gazllion source notes in case the reader wants to check Rudolfs sources. The
question/answer format is something I haven't seen n any other book; when | first came acros this inthe first:
edition 1 thought it would be annoying, but it proved to be an effectve way to introduce views that differ from
Rudolfs Though Rudolf cleary has a definite point of view about the Holocaust, his presentation s lways
i logical, and fact-based. One of the distnctive qualites of Rudolf is his ready willngness to discuss
views/opinions/analyses that differ from his own, His approach is superbly scientfic





OEBPS/image/RGVA-1.jpg





OEBPS/image/Scoop2017.07.21.png
SCOOP culture

Fotpoge oo fodsment  poltcs  Reglorsl  Buiness  SoTech  Wed G &
-
== 2= svomn 0o

Holocaust deniers target new
book that debunks denialism uaTesT e

Thursday, 21 Juy 2016,1229 pm
press Release:Serng Gate Books

Holocaust deniers trget new elease book tat debunks denialsm

The recent publicaton of  book by a New Zesland father and-son wridig team
ebunking Holocaust deia theories has drau the ire o o ofthe workds eading
Holocaustdeniers.

Winen Papamos-based pubishing company Sterlng Gate 80oks publshec
DEBUNKING HOLOCAUST DENIAL THEORIES:Two Non-ews Affm the istorict
oftheNazi Genocde”, authors Lance and James Morcan di expect o see
notherbook releasedwithan dentical cover image and siir e samming their

Butthats exacly what happened when UK company Caste il Publishers pubished






OEBPS/image/HH-Bd-24-1.png





OEBPS/image/WJC2013.10.17.png
Don't sell books that deny the
Holocaust, WJC urges Amazon.com






OEBPS/image/MajdanekDeathTollDisplay2018.jpg
Gl
i

WYWIEZIONO DO INNYCH 0BOZOW
TRANSFERRED TO OTHER CAMPS

UCIEKLO
ESCAPED

ZWOLNIONO
RELEASED

WYZWOLONO
LIBERATED






OEBPS/image/Forward201702.261.png
Yad Vashem Pushes Amazon To
Yank Holocaust-Denying Books

JERUSALEM /T4) — Th YadVashem Holocaus
Amszontoremove ooks that denythe Holoca

caledononlin retaier





OEBPS/image/HH-Bd-40.png





OEBPS/image/vanPeltPbReview.jpg
) sames . presin

F 777777 WHY IS THE REBUTTAL OF THIS BOOK BY CARLO MATTOGNO ..

December 26,2017
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WHY IS THE REBUTTAL OF THIS BOOK BY CARLO MATTOGNO BANNED BY AMAZON? | found this out when
a friend loaned me “The Case for Auschwitz” Afte reading it | went to Amazon to purchase the rebuttal,
but found out that Amazon had banned it Dr. Robert J.van Pelt i a Jewish cultural historian who was
retained as aLast minute Holocaust expert witness against Britsh historian David rving in is el suit
against Dr.Deborah Lipstadt resulting from her book “Denying the Holocaust’, which was devoid of any
scholary content, but was replte with ad hominem attacks against Iving. Iving, ot being a Holocaust
expert himself, and having never read a revisionist book on the topic with no time left to mount a
counterattack...ost the case. Carlo Mattogno, a renown revisonist istorian AND Holocaust expert wrote a
comprehensive rebutta to . van Pel's book, "The Case for Auschwitz: Evdence from the lrving Tral, and
ited it “Auschwitz: The Case for Sanity." Why is . Lipstadt'sbook avallable for purchase on Amazon..0r.
van Pelts book s avalable on Amazon, but Carlo Mattogno'srebuttal is banned? Doesn't Amazon feel it
would be helpful to hear ll sides of this ssue? WHO IS PRESSURING YOU AMAZON?






OEBPS/image/MajdanekDeathTollD.jpg
b s Pialah s b o il Wi v SR i s ] g s

2ven zsouioy i wsing wleneen  owememz  epmees  lnsnicd e s
4
ik o0zzs 000002
(ot
aoosee 00000%
st
oo0ase
000009
000008
000000T
0000021
00000¥T
tist) 000009T
o0000s't
Gise) 000008T
aovo0ct
yaueplely sia8e7 sap |yeziaydQ 9191dneysg 0000002

(5001)
0000007





OEBPS/image/MorcanAmazon.png
AT Electronics for $10 & Under

DEBUNKING HOLOCAUST DENIAL THEORIES: Two Non-Jews Affirm
the Historicty o the Nazi Genocide kind caon






OEBPS/image/whiteworldawake.png





OEBPS/image/ShermerGrobmanAmazon.png
Home décor for #10 & Under

Ty

Denying History: Who Says the Holocaust Never Happened -
and Why Do They Say It? Updated and Expanded paperck -
e s






OEBPS/image/HH-Bd-39.png





OEBPS/image/HH-Bd-13.png





OEBPS/image/FreedomNotFree.jpg





OEBPS/image/HH-Bd-17.png





OEBPS/image/tell_the_truth_&_shame_the_devil_-_400pp.png





OEBPS/image/hh-vol-22.png





OEBPS/image/CHP-trans.png





OEBPS/image/HH-Bd-21.png





OEBPS/image/Bungled-DebunkingHolocaust.png
BUNGLED:






OEBPS/image/LecturesReviews21.jpg
e dedede Banned in Germany; author on trial
By Michael Hoffman on January 30, 2007

1na epeat o the Dark Ages,former Max Planck Institute chemist Germar Rudolf i, as of this writing, on trial
in Germany, for authoring this book. Distrbution of Lectures on the Holocaust* s a criminal offense in
(Germany. The European Union (EU) seeks to exend the criminalization to the whole of Europe. The U.S. and
the United Nations added their asent to this witch-hunt in January, 2007. The repression takes place under
the rubric of "Holocaust deniaL” Every aspect and detail ofthe persecution of the Jucaics rouped under this
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New York pols call on Visa and MasterCard to stop hate-
inspired sales, purchases

000

ALBANY — A group of nearly 40 state lawmakers called on Visa and MasterCard on

Tuesday to stop allowing hate groups to use their credit cards to sell products.

Inletters to heads of both credit card companies, the lawmakers, led by Brooklyn
Assemblyman Dov Hikind, said it was disturbing that Visa and MasterCard were
prof

“Visa and MasterCard are contributing to the wi

& from the sale of race-baiting products on websites operated by hate groups.

espread wave of racism, bigotry, and

unadulterated hatred that currently plague our society;”said Hikind, a Democrat

‘Regardless of whether or not they have done so unwittingly, now that we've brought
th

attention to the matter, we expect them to cease immediately

Arep for Visa said “These issues are important and difficult” for the company.

“Visa does not sign merchants directly. Rather, financial institutions who issue Visa

cards enter into agreements with individ

I merchants,” e rep said. “We are currently

nvestigating the site in question, and will require the bank that signed the merchant to

conduct a full eview.”
A MasterCard spokesman said, “We are looking into the request made in thisletter,” but
“we believe that offensive speech will be seen for what it is. For that reason, we

‘generally do not prohibit the acceptance of Mastercard-branded payn

cards by
merchants based on our disagreement with specific

ews espoused or promoted.”

The letter is similar to a demand Hikind made in 2013 for major credit card companies

tostop Holocaust denial organizations from using their cards to make transactions.
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‘mazon UK has removed four books from sale which question
o deny the Holocaust, following discussions with the Board
of Deputies.

Got Th Jowish News's Daily Edion by omail
and never miss our top storios (RN

“The ttles, including "Holocaust: The Greatest Lie Ever Told'and ‘The
Gaso Against the Presumed Extermination of European Jowry, were
withdrawn from salo this weok, despite it boing logal {0 sel thom in the
UK.

Board of Deputies'
vice-prosident Marie

van der 2yl said:Itis
very welcome that
Amazon has listened
and removed the
offending ttes from

their wobsite. These

are not works of
historical integriy.

‘They are an ani-
Semitc attempt to
‘exonerate the Nazis

of their rimes and to
stoke the fires of hared.”

Amazon UK had earler refused o pull them from sale, bocause there
ar0 no laws against Holocaust denial i tho UK, uniike in othor
European countries ike Germany and France.

Aftor the apparent U-tur, Van dor Zyl added: *Should any member of
the publicfind further offending works, please get in contact with us
‘and wo will rportthem using the appropriate channels.”
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